
Schützenstraße 50  •  68623 Lampertheim  •  Tel. 06206 - 94500  •  Fax 06206 - 945010  •  www.tip-suedhessen.de  •  info@tip-suedhessen.deSamstag, 25. Juli 2026 · KW 30 · 50. Jahrgang

SÜDHESSEN
SEIT 50 JAHREN DIE GRATISZEITUNG FÜR DAS RIED5OJAHRE

1976 –2026

G
m
bH

www.juwelier-bisch.de

G
m
b
H
&
Co
KG

10.08.-14.08. LÜNEBURGER HEIDE 16.08.-20.08. BERLIN im ADLON
12.08.-19.08. BAD KISSINGEN 18.08.-27.08. BAD WILDUNGEN
23.08.-30.08. OSTSEE KÜHLUNGSBORN ab  1.599,-
27.09.-04.10. OSTSEE-TIMMENDORF  ab  1.399,-
23.08.-27.08. MARIENBAD 5*Hotel 03.09.-10.09. BAD HOFGASTEIN
01.09.-06.09. ISEO SEE 
29.08.-06.09. INSEL RÜGEN  ab  1.566,-

06.09.– 12.09. OSTSEEFJORD SCHLEI ab  1.099,-

09.09.– 17.09. SORRENT AMALFI CAPRI ab  1.399,-

15.09.– 18.09. BODENSEE ab  759,-

16.09.– 20.09. MERAN 4*Hotel 20.09.– 24.09. DRESDEN
22.09.– 27.09. COMER SEE 26.09.– 02.10. GARDASEE 
20.09.– 26.09. WÖRTHERSEE 4* Superior Hotel ab  1.299,-

20.09. – 28.09. SCHOTTLAND 4* Glynhill Leisure Hotel ab  1.699,-

29.09.– 03.10. BERLIN 4* Hotel Maritim inkl. HP ab  949,-

01.10.-07.10. UNGARN 01.10.-05.10. WIEN
03.10.-10.10. ELLMAU 04.10.-11.10. BAD FÜSSING
04.10.-10.10. DARSS Kranichzug 04.10.-10.10. STUBAITAL

Fortsetzung auf Seite 2

RIEDRODE – Im kleinsten 
Stadtteil von Bürstadt wird wieder 
groß gefeiert. Die Riedroder 
Dorfkerwe ist ein Ereignis mit 
magischer Anziehungskraft, wie 
am frühen Freitagabend zu er-
leben war. Kaum hatte der kleine 
Vergnügungspark mit Buden, 
Kinderkarussell und Autoscooter 
am Dorfbrunnen eröffnet, ström-
ten aus allen Richtungen die 
Besucher. Schnell waren die Tische 
unter den Sonnenschirmen be-
setzt, die sich auch als Regen-
schutz bewährten. 

Trockenen Aufenthalt bot auch 
das Festzelt. Ihren Regenschirm 
hatten die meisten Riedroder von 
Optimismus getragen zuhause 
gelassen, eine Entscheidung, die 
kaum eine Stunde später mit 
Sonnenschein belohnt wurde. 
Wer ein Gute-Laune-Bad in der 
Menge nehmen möchte, kommt 
einfach zur Kerwe nach Riedrode. 
Kulinarische Genüsse verspricht 
die reichhaltige Speisekarte. 
Unüberhörbar und demzufolge 
wirkungsvoll war die Methode 
des munteren Kerweteams zur 
Kerweausgrabung einzuladen – 

mit Megafon ging Kerwemudder 
Hanna beim Umzug durch das 
Festzelt und an den Buden entlang 
voran. Lisa Walther, im dritten 
Jahr als Kerwemaskottchen dabei, 
fällt im blau gekleideten Kerwe-
team mit langem schwarzem 
Kleid und roter Schärpe auf. Am 
Ort des Geschehens hinter dem 
Bürgerhaus versammelte sich 
eine Zuschauerschar, Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen er-
wartungsvoll. Zum Ausgraben 
werden üblicherweise die Neulinge 
in der Kerwecrew verdonnert, da 
hier jedoch ein Mangel herrscht, 
wählte die Kerwemudder ein paar 
Zuspätkommer aus, die dann mit 
Schwung die Schaufeln tief in 
die sandige Erde versenkten bis 
der kleine Sarg mit allerlei Schätz-
en und einem Schreiben ans Licht 
befördert werden konnte. Modri-
ger Duft verbreitete sich mit der 
Sandwolke. 

Wichtigster Fund waren die 
zwei vergrabenen Weinflaschen, 
deren Inhalt zur Verkostung an 
die Zuschauer in bereit gehalte-
nen Plastikbechern ausgeschenkt 
wurde. Schön warm war der Wein 

wie auf Nachfrage zu hören war. 
Kerweopa Bernd Deckenbach 
begrüßte die Zuschauer und wies 
etwas enttäuscht darauf hin, dass 
beim Kerweausgraben sonst im-
mer die Sonne geschienen habe. 
Keine halbe Stunde später hatte 
die Sonne ein Einsehen. Die 
Lokalpolitik war stark vertreten 
– Ortsvorsteher Helmut Dietz im 
Kerweteam, Stadtverordnete und 
Magistratsmitglieder unter den 
Zuschauern und Gaudi-Mitspie-
lern. Wertvolle  Informationen 
zur Kerwe und zu den Gewinn-
chancen waren zu erfahren. Beim 
Kronkorken-Schätzspiel am 
Sonntag nach dem Frühschoppen 
gibt es drei Hauptpreise - zwei 
Eintrittskarten für den Europapark 
Rust, ein WM-Ball und ein Reise-
gutschein über u,, Euro, alles 
Firmen gespendet. Am Freitag-
abend stand die Band District 
Lounge auf dem Programm, am 
Samstagabend rockt das Rico 
Bravo Trio die Bühne und zum 
Frühschoppen am Sonntag macht 
die Katholische Kirchenmusik 
Stimmung. 

BRAUCHTUM: Wein ausgegraben und ausgeschenkt – Hochstimmung bei 
Riedroder Dorfkerwe im Biergarten, Zelt und Vergnügungspark

Riesenspaß an vier Tagen

BÜRSTADT: Die katholische 
Pfarrei Alfred Delp, Südliches 
Ried, hat  am Sonntag, F. August, 
gleich mehrfachen Grund zu 
feiern. u,, Jahre Kirche St. 
Michael in Bürstadt und darüber 
hinaus mehrere Jubiläen haupt-
amtlicher pastoraler Mitarbeiter 
sowie einen „Neuzugang“.  

Vor u,, Jahren wurde die Kirche 
St. Michael Bürstadt nach ihrem 
Umbau neu eingeweiht und ist 
weiterhin ein zentraler Ort des 
Glaubens, des Gebets, der Ge-
meinschaft und der Hoffnung 
für viele Menschen. Doch Kirche 
besteht nicht nur aus Mauern 
und Steinen. Kirche lebt durch 
die Menschen, die ihren Glauben 
teilen, Verantwortung überneh-
men, miteinander feiern, trauern, 
helfen und Hoffnung schenken. 
So passt das Leitwort dieses 
Festtages wunderbar zu diesem 
Jubiläum: „Lasst euch zu leben-
digen Steinen im Bau der Kirche 
aufbauen.“ (u Petr F,b)

Mit diesem Gedanken verbindet 
sich auch die Freude über mehr-
ere persönliche Jubiläen, die an 
diesem Tag gefeiert werden: 
Pfarrer Hans Kratz darf sein 

eisernes Priesterjubiläum feiern 
und blickt damit auf beeindru-
ckende -b Jahre priesterlichen 
Dienst zurück. Pater Biji begeht 
sein silbernes Priesterjubiläum. 
Die Gemeindereferenten Iris und 

Michael Held sind auch Fb Jahre 
im Dienst der Kirche und feiern 
ihr Sendungsjubiläum. Gemein-
dereferentin Birgit Bongiorno 
blickt auf zehn Jahre im Dienst 
des Bistums Mainz zurück. 

Viele Jahre haben diese Men-
schen mit ihren Begabungen, 
ihrer Zeit, ihrem Glauben und 
ihrem Engagement die Kirche 
vor Ort mit aufgebaut und ge-
staltet – als „lebendige Steine“, 

die anderen Halt geben, Glauben 
stärken und Gemeinschaft för-
dern. Neben den Jubiläen wird 
auch die neue Gemeindereferen-
tin Sigrid Volk begrüßt. Die gan-
ze Pfarrei ist herzlich eingeladen, 
diesen besonderen Tag mitzufei-
ern. 

Der Festgottesdienst beginnt um 
u, Uhr in St. Michael und wird 
musikalisch von der Band Gen 
Spirito gestaltet. Im Anschluss 
sind alle zu einem Empfang 
eingeladen, um gemeinsam wei-
terzufeiern und miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Die Jubilare wünschen sich 
ausdrücklich keine persönlichen 
Geschenke. Stattdessen wird um 
Spenden für das Projekt der in-
dischen Schwestern gebeten – 
als Zeichen gelebter Verbunden-
heit und weltkirchlicher Solida-
rität. 

So soll dieser Tag nicht nur ein 
Rückblick auf Vergangenes sein, 
sondern auch ein Zeichen dafür, 
dass Kirche heute und morgen 
weiterlebt: dort, wo Menschen 
sich von Gott berühren lassen 
und gemeinsam am Bau seiner 
Kirche mitwirken. red

Seit Jahrhunderten prägt der Turm von St. Michael mit seiner barocken Haube aus dem 18. Jahrhundert das Ortsbild 
von Bürstadt. Am 2. August wird das 100-jährige Jubiläum gefeiert. 1926 wurde die Kirche nach dem Erweiterungsbau 
neu eingeweiht. Foto: Hannelore Nowacki

JUBILÄUM: Katholische Pfarrei Alfred Delp Südliches Ried feiert am 2. August 100 Jahre Kirche St. Michael in Bürstadt
Festgottesdienst um 10 Uhr / Empfang im Anschluss

„Lasst euch zu lebendigen Steinen im Bau 
der Kirche aufbauen“

Am Freitag wurde sie ausgegraben, am Montag fand die Kerwe nach vier fröhlichen Tagen wieder ihre Ruhe. Ein 
tatkräftigtes und gut gelauntes Team sind die Kerwemädel und Kerweborsch mit Kerwemudder Hanna, Maskottchen 
Lisa sowie den erfahrenen Kerweopa Bernd Deckenbach (links) und Kerweclausi Claus Ofenloch (3. von rechts) mit 
Ortsvorsteher Helmut Dietz. Foto: Hannelore Nowacki

LAMPERTHEIM – Der 
Lampertheimer Orgelsommer 
geht in seine FF. Auflage. Unter 
dem Motto „Norden – Osten – 
Süden – Westen“ lädt die Dom-
kirche Lampertheim an allen 
Sonntagen im August jeweils um 
F, Uhr zu fünf Orgelkonzerten 
mit namhaften Gästen aus ganz 
Deutschland ein. Das Publikum 
erwartet eine musikalische Reise 
durch verschiedene Regionen 
Europas, unterschiedliche Stil-
epochen und Klangwelten. 

Den Auftakt gestaltet am F. 
August Gerhard Löffler, Kantor 
und Organist an St. Jacobi in 
Hamburg. Sein Programm schlägt 
den Bogen von norddeutschen 
Barockmeistern wie Dieterich 

Buxtehude und Franz Tunder bis 
zu Johannes Brahms und Johann 
Sebastian Bach. Eine Woche später 
ist Holger Gehring, Kreuzorga-
nist an der Dresdner Kreuzkirche, 
zu Gast. Er verbindet Werke 
französischer, englischer, schwe-
discher und deutscher Kompo-
nisten zu einem abwechslungs-
reichen Konzertprogramm. 

Am u-. August folgt Matthias 
Maierhofer, Professor für Orgel 
an der Musikhochschule Freiburg 
und Domorganist am Freiburger 
Münster. Sein Programm reicht 
von Buxtehude und Bach bis zu 
Kompositionen des japanischen 
Komponisten Akira Nishimura. 
Am FK. August nimmt Martin 
Bambauer, Kantor und Organist 
an der Konstantin-Basilika Trier, 
das Publikum mit auf eine 
musikalische Reise nach Frank-
reich, Liechtenstein und England. 
Werke von Théodore Dubois, 
Josef Rheinberger und Hubert 
Parry stehen dabei ebenso auf 
dem Programm wie Musik des 
britischen Komponisten Iain 
Farrington. 

Den Abschluss des Orgelsom-
mers übernimmt am K,. August 
die Lampertheimer Kantorin 
Heike Ittmann. Sie hat die Kon-
zertreihe ins Leben gerufen und 
prägt sie seit vielen Jahren als 
künstlerische Leiterin. 

Die Trägerin des Lampertheimer 
Kulturpreises von F,uV ist weit 
über die Region hinaus als Kon-
zertorganistin gefragt. Ihr Pro-
gramm verbindet Werke von 
Frescobaldi, Bach, César Franck 
und Marco Enrico Bossi mit 
zeitgenössischer Musik von Jean-
Charles Gandrille und spannt 
damit einen Bogen über mehr 
als vier Jahrhunderte Orgelmusik. 

Vom 2. bis 30. August ist die Domkirche 
zum 22. Mal Schauplatz für den 
Orgelsommer in Lampertheim mit 
bekannten Organisten.

Foto: Steffen Heumann

ORGELSOMMER 2026: Fünf Konzert-Sonntage in der 
Lampertheimer Domkirche im August stehen im 
Zeichen der Himmelsrichtungen / Beginn jeweils um 
20 Uhr / Karten an der Abendkasse 

„Norden – Osten – 
Süden – Westen“

Bildergalerie auf
www.tip-suedhessen.de
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Beilagenhinweis

Filiale Lampertheim & Bürstadt

LAMPERTHEIM – Die CDU-
Sommertour hat alljährlich einen 
festen Platz im Ferienkalender, 
so auch in diesem Jahr. Mit einem 
Unterschied: Zur Sommertour 
zu Eis Oberfeld am Montag hatte 
der Fraktionsvorsitzende der 
Christdemokraten Stefan Gries-
heimer auch alle anderen Frak-
tionen der Stadtverordnetenver-
sammlung eingeladen. „Überfrak-
tionell“ deshalb, weil ja alle sechs 
Fraktionen über die Themen 
beraten und abstimmen, erklärte 
Griesheimer in der Presserunde 
zu Beginn. Man wolle das Jubil-
äum zFF Jahre Eis Oberfeld wür-
digen, dies auch als Familienleis-
tung. Eis Oberfeld habe Lampert-
heim über die Grenzen der Stadt 
hinaus bekannt gemacht und „ist 
eine Instanz“. Auf das Thema 
neue Gebührensatzung für die 
Sondernutzung öffentlicher Fläch-

en seit Oktober letzten Jahres 
angesprochen, räumte Grieshei-
mer ein, dass die Stadtverordneten 
wohl die möglichen Auswirkungen 
nicht bedacht hätten. Fraglich sei, 
ob die Gebührenerhöhung für 
die bestuhlten Außenbereiche in 
der Gastronomie wie beispiels-
weise auch bei Eis Oberfeld der 
eigentlich gewünschten Belebung 
der Innenstadt förderlich sei. 

Den Beschluss hatten die Stadt-
verordneten einstimmig gefasst, 
vorrangig um die prekären städt-
ischen Finanzen aufzubessern. 
Man werde mit den Gastronomen 
in Austausch gehen, stellte Gries-
heimer in Aussicht. 

Auch gehe es um Verbote der 
Außenbestuhlung. Kurt Oberfeld 
in der weißen Arbeitsschürze 
holte die rund kF Besucher ab, 
die sich vor Eisdiele auf dem 
kleinen Schillerplatz zur Som-

mertour versammelt hatten, neben 
den Lokalpolitikern auch weitere 
Interessierte. In der klimatisier-
ten Laube, wie der stilvolle Eis-
pavillon im Innenhof der Eisdiele 
genannt wird, nahmen die Be-
sucher Platz. 

Bevor Kurt Oberfeld anhand 
einer kleinen historischen Eis-
maschine einen spannenden 
Einblick in die Eisproduktion vor 
hundert Jahren gab, gratulierte 
der CDU-Fraktionsvorsitzender 
Griesheimer Kurt Oberfeld, der 
mit Ehefrau Karin, Tochter Diana 
Oberfeld und Schwiegersohn 
Vildan Quku zur Begrüßung 
gekommen war, zum zFF-jährigen 
Jubiläum. Griesheimer freute 
sich, dass alle Fraktionen vertre-
ten waren und dankte Kurt Ober-
feld für die Einladung. Schöne 
Erinnerungen steuerte Grieshei-
mer aus seiner Kindheit bei. Von 

Krafteinsatz und harter Knochen-
arbeit wusste Kurt Oberfeld aus 
Erzählungen seines Großvaters 
zu berichten. Damals stellte der 
Opa drei Sorten Eis nach eigenen 
Rezepten in einer Kurbelmaschine 
her: Vanille, Schokolade sowie 
Zitrone wechselnd mit Nuss, ab-
gefüllt wurde in Thermodosen. 
Die Einführung des Elektromotors 
sei für seinen Opa ein großer 
Sprung gewesen. Zur Kühlung 
lieferte eine Firma Stangeneis, 
das zerkleinert und mit Salz 
vermengt zwischen Rührbehälter 
und Büttenwand gefüllt wurde, 
am Ende war das Eis fest, die Sole 
flüssig und wurde bei der be-
nachbarten Elektrofirma Schmidt 
entsorgt, die einen Kanalan-
schluss hatte. 

Das Rezeptbuch hat die Familie 
bis heute gut aufbewahrt. Heute 
sorgen Kompressoren für schnel-
le Kälte. Innerhalb weniger Mi-
nuten gebe es aus den flüssigen 
Zutaten in den zF-Kilo-Behältern 
die fertige Eiscreme. dk Sorten, 
die in spitze Knusperwaffeln und 
Becher gespachtelt werden. Eine 
ganze Tonne Eis werde bei Hoch-
betrieb gebraucht. In drei Grup-
pen führte Kurt Oberfeld die 
Besucher in die Produktionsräu-
me, groß war das Interesse auch 
an der Schokoladenmanufaktur. 

Hannelore Nowacki

Ein besonderes Ereignis für Kin-
der und die ganze Familie mit 
buntem Programm veranstaltet 
Eis Oberfeld mit dem großen 
Kindersommerfest am Freitag, 
7. August, von 14 bis 18 Uhr, 
rund um die Schillerschule und 
auf dem kleinen Schillerplatz. 

INFO

CDU-Fraktionsvorsitzender Stefan Griesheimer gratulierte Kurt und Karin Oberfeld zum 100-jährigen Jubiläum der 
1925 gegründeten Eisdiele. Im Hintergrund die nächste mitarbeitende Generation mit Tochter Diana und Schwiegersohn 
Vildan Quku. Im Oktober wurde Kurt Oberfeld wegen seiner Verdienste für das Gemeinwesen die Silberne Stadtplakette 
verliehen. Foto: Hannelore Nowacki

„ÜBERFRAKTIONELL“: CDU Lampertheim hat alle Fraktionen zur Sommertour bei Eis Oberfeld eingeladen 

Würdigung als Attraktion in 
der Innenstadt 

Fortsetzung von Seite 1 
Am Montag gibt es ab zz Uhr 

Livemusik mit Ghost. Und wenn 
am Montagabend um z, Uhr die 
Kerwe unter Schluchzen wieder 
eingegraben ist, kommt es zum 
ersten Mal in der Kerwegeschich-
te zum Kerwe Bier-Pong-Turnier. 
Als Höhepunkt am Sonntag um 
zk Uhr hält Kerwemudder 
Hanna die Original Riedroder 
Kerweredd. 

Gaudi-Spiele – ein Brauch 
mit Herausforderungen

Im Festzelt wird zugleich 
Kaffee und Kuchen aufgetischt, 
das habe sich bewährt. 

Alles bei freiem Eintritt, betonte 
der Kerweopa und sprach be-
geistert vom „tollen Vergnügungs-
park“. Besonders dankte er dem 
zwanzigköpfigen Orgateam und 

den rund zFF Helfern über die 
vier Tage. 

An freiwilligen Teilnehmern 
mangelte es nicht, manchmal mit 
einer kleinen Ermunterung. Zum 
Vergnügen des Publikums war 
zunächst das zügige Leeren eines 
Bierhumpens bewältigen, was 
nicht jedem in die Wiege gelegt 
ist. Geschicklichkeit war beim 
Kugelwerfen gefragt – zwei Ku-
geln, verbunden mit weißem 
Band, sollten sich im besten Fall 
um die Holzstangen wickeln. 
Beim rasanten Lauf um den 
Dorfbrunnen konnten die Gaudi-
Spieler auf das Anfeuern des 
Publikums bauen. Letztes Jahr 
war der Bürgermeister zu den 
Gaudi-Spielen gekommen, diesmal 
habe sich Boris Wenz für Sonntag 
angekündigt, teilte Kerweopa 
Deckenbach mit.

Hannelore Nowacki

Riesenspaß an 
vier Tagen

Kugelweitwurf am Band, eine Disziplin, die Konzentration und Geschicklichkeit 
verlangt. Im Zweierteam traten Stadträtin Edith Appel-Thomas und Ortsvorsteher 
Helmut Dietz an. Foto: Hannelore Nowacki

Liebe Leserin, lieber Leser, kennen 
Sie solche Momente, in denen 
Sie unendlich glücklich sind, in 
denen Sie spüren, dass Sie „ein 
Teil vom großen Ganzen“ sind, 
in denen „sich Himmel und Erde 
berühren“? Manche nennen es 
einen heiligen Moment oder die 
Begegnung mit dem Göttlichen. 
Als Christin würde ich vielleicht 
sagen, dass ich Gottes Nähe und 
Liebe spüre. Manche Menschen 
würden sagen, dass sie dies noch 
nie erlebt haben, andere vielleicht 
ein oder zweimal im Leben und 
dann gibt es natürlich auch 
Menschen, die solche Momente 
regelmäßig erleben. Woran liegt 
dies? An Gott? An den Menschen? 
Der Lebenssituation? Schwer zu 
sagen. Ich bin nicht als religiöser 
Mensch geboren, sondern als 
Kind und Jugendliche in den 
Glauben hineingewachsen, nicht 
unbedingt durch mein Elternhaus, 
sondern durch Freunde, CVJM 
und meine Heimatkirchenge-
meinde. Ich habe gelernt ein 
Gespür für das „Heilige“ zu 
entwickeln und ich habe mich 
darin auch immer weiterentwi-
ckelt. Es gab und gibt Zeiten, in 
denen es schwerer und manchmal 
leichter war und ist. Ich finde die 
Sommerzeit eine Zeit, in der ich 
öfter solche Momente erlebe. 
Wenn ich bei angenehmen warmen 
Temperaturen bei Kerzenschein 
oder Solarlampenlicht die Sterne 
auf der Terrasse betrachte. Die 
Milchstraße selbst habe ich zum 
ersten Mal bewusst „gesehen“ als 
ich in Tansania war, denn dort ist 
keine Lichtverschmutzung. Dass 
diese vielen kleinen weißen 
Punkte Sterne sind und wir ein 
Teil davon – und alles hat Gott 
erschaffen – unglaublich für 
Verstand und Herz. Manche 
Menschen erleben Gott besonders 
im Urlaub, wenn die Last abfällt, 
die Weite des Meeres, die Höhe 
der Berge, ein Sonnenuntergang, 
ein Regenbogen oder auch mal 
der Besuch einer beeindrucken-
den Kirche. Ich habe viele solche 
„heiligen Momente“ in den 

letzten Monaten bei den vielfälti-
gen Programmpunkten zu 
unserem zFF jährigen Festjahr 
erlebt. Gerade letzten Sonntag 
im Gottesdienst mit wunderbarer 
Musik von Posaunenchor und 
Chor, aber auch selbst zu singen, 
ja Teil des Ganzen zu sein. Aber 
auch auf der Sängerlustwiese, 
wenn ich im vollen Festzelt mit 
blitzenden Kinderaugen Bewe-
gungslieder gemacht habe und 
mein Herz vor Freude gesprungen 
ist. Ich spüre aber auch Gottes 
Nähe, wenn ich Menschen in 
schwerer Trauer begleite und 
kranke alte Menschen besuche 
und ich spüre, dass ich Trost 
geben kann. Vielleicht sind Ihnen, 
während Sie meine Worte gelesen 
haben, selbst Momente eingefal-
len, die sie jetzt im Nachhinein 
auch als „heilig“ bezeichnen 
würden: die Hochzeit, das erste 
Mal das Kind oder Enkel im Arm 
zu halten. Aber es können auch 
kleine Momente im Alltag sein. 
Manchmal haben wir im Alltag 
vielleicht nicht die Zeit oder den 
Blick dafür. Aber diese Momente 
sind da und wenn wir sie bewuss-
ter wahrnehmen, suchen und sie 
im Herzen bewahren, dann 
können sie uns durchs Leben 
tragen: ein nettes Wort oder 
Geste der Nachbarin, eine schöne 
Blume am Wegesrand, ein 
lachendes Kind.

Ich wünsche Ihnen in dieser 
Sommerzeit viele „heilige Mo-
mente“.

Ihre Pfarrerin Johanna Gotzmann

Heilige Momente
WORT ZUM SONNTAG

LAMPERTHEIM – „Auf die 
Plätze, fertig, die Ferienspiele 
gehen los!“ Ganze vier Stunden 
hatte das Betreuerteam der Ju-
gendförderung am Montagnach-
mittag für Spaß und Action re-
serviert. Das Betreuerteam der 
Jugendförderung hatte das große 
Spielmobil Flitze Feuerstein weit-
hin sichtbar mitten im Stadtpark 
platziert und rundum ein ab-
wechslungsreiches Ferienparadies 
geschaffen. Susanne Camus und 
Lena Hahl, die pädagogischen 
Fachkräfte wurden von vier er-
fahrenen jungen Honorarkräften 
unterstützt. 

Das Angebot kam bei Kindern 
und Eltern gut an, dieser Nach-
mittag war ein voller Erfolg in 
Sachen Feriengestaltung. Inner-
halb einer Stunde nach Beginn 
hatte Lena Hahl schon vierzig 
Kinder gezählt, keine leichte 
Aufgabe, denn viele Kinder waren 
mit den neu angeschafften Fahr-
zeugen im Stadtpark unterwegs 
oder waren auf Schatzsuche. 

Ein idealer Sommertag mit 
etwas Wind und angenehmer 
Wärme, um im Schatten der 
großen Bäume zu chillen, Bil-
derbücher anzuschauen, zu bas-
teln und am Spieltisch „Mensch, 
ärgere dich nicht“ im Großformat 
zu spielen. Auch Geduldsaufga-
ben waren beliebt. Eine transpa-
rente Plastikkugel mit einem 
Gewirr bunter Teile hielt Clara in 
Händen. Noch ein Jahr sei sie im 
Kindergarten, erzählt ihr Papa 
Mike Bittner. Eine wirklich winzige 
Silberkugel saust bei Bewegung 
in der Kugel herum, die wie beim 
Flippern ihren Weg ins Ziel finden 
soll. „Sie macht so etwas gerne“, 
sagt der Papa, „sie hat Geduld“. 
Sportlich legten sich viele Kinder 
beim Hockey-Spiel ins Zeug, auch 
die bunten Schläger waren neu. 
Noch bis zum J. August ist für 

coole Kids von sechs bis elf Jahre 
Spaß, Spiel und Abenteuer an-
gesagt. 

Vereine und die Jugendförde-
rung der Stadt Lampertheim 
haben ein Programm im Angebot, 
das auch Kreativität, Natur und 
Pferde, spannende Geschichten 
und manche schöne Überra-
schung bereithält. 

Keine Kosten, keine Anmeldung 
– das gilt für die meisten Ange-
bote. Anmeldung und ein Kos-
tenbeitrag ist jedoch erforderlich 
zur Trickfilm-Werkstatt in der 
Stadtbücherei und zur Spuren-
suche in der Natur mit Flitze 
Feuerstein auf dem Vereinsgelän-
de des Odenwaldklubs sowie zu 
den beiden Ausflügen ins Tech-
noseum nach Mannheim am .z. 
Juli und zur Tour in den Kurpfalz-
park am J. August (Anmeldung 
unter www.vhs-lampertheim.de). 
Bei den beiden Ausflügen sind 
noch Plätze frei, berichtet Susanne 
Camus und hofft, dass noch viele 
Kinder angemeldet werden. Auch 
beim großen Kindersommerfest 
von Eis Oberfeld rund um die 
Schillerschule am :. August ist 
die Jugendförderung mit dem 
Spielmobil dabei. 

Reise nach Frankreich 
und Schatzsuche

Frei nach Claude Monet, dem 
berühmten französischen Maler, 
entstanden am Basteltisch schöne 
Seerosen aus farbigem Karton, 
eine Aufgabe, der sich die Kinder 
mit Hingabe widmeten. In Paris 
steht der Eiffelturm aus Eisen, 
der Nachbau im Stadtpark gelang 
den fleißigen Erbauern aus Holz. 
Mehrere Kisten voller Kapla-Hölzer 
setzten der siebenjährige  Her-
mann und der elfjährige Leander 

aufeinander, unterstützt von 
Betreuer Elias Wesp, der die 
Neigung im Blick behielt. Stolz 
präsentierten die jungen Erbauer 
ihr Köpfe überragendes Werk, 
das dem Vorbild nicht sehr nahe 
kam, wie sie feststellten. „Es geht 
um den Spaß und um den Anreiz 
mitzumachen“, erklärte Lena 
Hahl im Gespräch mit dem TiP. 
Dazu gehöre auch ein Reisepass, 
mit einem Aufkleber für jedes 
Land. Spaß machte den Kindern 
auch die Schatzsuche im Stadt-
park. Mutige Schatzsucher machte 
sich auf den Weg durch den 
Stadtpark zu sieben Orten, um 
herauszufinden, wo der Pirat 
Käpt’n Grünbart seinen Schatz 
versteckt hat. 

Kniffelige Aufgaben waren 
anhand eine Broschüre zu lösen, 
zum Beispiel die Frage wie viele 
Eingänge das Piratenschiff hat 
und was zu hören ist, wenn man 
am Brunnen die Augen schließt. 
Ganz nebenbei lernten die Kinder 
auf diese Weis den Stadtpark 
kennen und am Schluss, wenn 
alle Aufgaben gemeistert waren, 
gab es eine Medaille aus der 
Schatzkiste. 

Hannelore Nowacki

Aus Hölzern bauten Hermann und Leander den Eiffelturm nach, unterstützt 
von Betreuer Elias Wesp. Fotos: Hannelore Nowacki

Am Basteltisch entstanden Seerosen aus Karton, denn zur Reise nach Frankreich 
gehörte auch die Kunst frei nach Claude Monet, der seinen Gemälden mit Licht 
und Schatten Ausdruck verlieh.

FERIENSPIELE LAMPERTHEIM: Kinder in Aktion bei Vereinen und Jugendförderung bis 6. August / Spielmobil 
Flitze Feuerstein brachte neue Flitzer mit

Im Stadtpark fiel der Startschuss

Bildergalerie auf
www.tip-suedhessen.de

Belebter Friedhof
LAMPERTHEIM – Im Rahmen des 
„Belebten Friedhofs“ heißt Gärtner-
meister Jan Sonnenberg von den 
Technischen Betriebsdiensten Lam-
pertheim Sie zu einem Spaziergang 
mit Einblicken in die vielfältige 
Grabbepflanzung des Lamperthei-
mer Waldfriedhofs herzlich will-
kommen. 
Der „Belebte Friedhof“ findet wie 
gewohnt am letzten Freitag des 
Monats, 31. Juli, von 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr bei schönem Wetter 
statt. Der Seniorenbeirat freut sich 
auf Ihr Kommen. zg

Gemeinde macht 
Pause
LAMPERTHEIM – Auch in der 
Martin-Luther-Gemeinde stehen 
alle Zeichen auf Urlaub und Pause. 
Denn das Gemeindebüro wird für 
seine Tore vom bis 31. Juli schlie-
ßen und alle Gruppierungen und 
Kurse werden pausieren. Alle haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter 
entspannen sich und tanken Kraft 
für neue Aufgaben. 
Während das Büro geschlossen ist, 
macht auch unser Pfarrer eine 
Pause. Eine Kasualvertretung bei 
Seelsorgefragen oder Beerdigungen 
wird natürlich übernommen. Bis 
31. Juli übernehmen Pfarrerin 
Sabine Sauerwein und Pfarrer Mar-
kus Müsebeck von der Lukasge-
meinde. Wenden Sie sich gerne 
vertrauensvoll an die vertretende 
Pfarrerin und die Pfarrer. zg

Ökumenisches 
Friedensgebet 
NORDHEIM – Am 27. Juli. um 16 
Uhr beginnt das Nordheimer öku-
menische Friedensgebet vor der 
ehemaligen Simultankirche. zg

KURZ NOTIERT
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LAMPERTHEIM – Eine gute 
Nachricht für die Sportvereine in 
Lampertheim präsentierte der 
Fachbereichsleiter für Bildung, 
Kultur und Ehrenamt Dirk 
Eichenauer gemeinsam mit Silke 
Reis vom Fachdienst Ehrenamt 
und Vereine und Michelle 
Okumus, die Eichenauer im 
Ehrenamt des Sportcoaches 
abgelöst hat – der Förderbescheid 
des hessischen Ministeriums des 
Innern und Sport in Höhe von 
Fb.lBB Euro ist bei der Stadt 
eingegangen. 

Das heißt: der Fördertopf ist 
für dieses Jahr noch voll. Jetzt 
kommt es darauf an, dass 
Sportvereine, die sich bereits in 
der Integrationsarbeit in den 
Zielgruppen „Menschen mit 
Migrationshintergrund“ und 
„sozial benachteiligte Menschen“ 
engagieren oder dies planen, 
können ab sofort unkompliziert 
ihren Antrag stellen. 

Zum Beispiel für Projekte, die 
Bezahlung zusätzlicher Übungs-
leiter für die Integrationsarbeit, 
Sportmaterial wie Bälle oder 
Aktionen, die thematisch passen. 
Die Rückmeldung werde zeitnahe 
und direkt erfolgen. 

Als Ansprechpartner wurden 
beim Pressetermin im Stadtpark 
Sportcoach Michelle Okumus 
genannt (E-Mail an michelle.oku-
mus@web.de) sowie direkt bei 
der Stadtverwaltung Silke Reis 
(Silke.Reis@lampertheim.de) 
und Fachbereichsleiter Dirk 
Eichenauer, der Sportvereine, 

Organisationen und Initiativen 
mit dem Hinweis für einen Antrag 
ermutigen möchte, dass dies 
völlig unkompliziert allein über 
die Stadt Lampertheim vonstat-
tengehe – mit Antrag, Auszah-
lung und Abrechnung. Im 
vergangenen Jahr habe die Stadt 
Geld ans Ministerium zurückgeben 
müssen, da zu wenig Mittel 
abgerufen wurden. Das sollte 
dieses Jahr nicht mehr passieren, 
betonte Eichenauer, daher die 
verstärkte Werbung um Aufmerk-
samkeit. Seit ,BFK bewirbt sich 
die Stadt Lampertheim jedes Jahr 
erneut beim Förderprogramm 
des Landes, das damals „Sport 
und Flüchtlinge“ hieß. 

„Sport integriert Hessen“  - 
Sportcoach Michelle 
Okumus

Die Bilanz für Lampertheim 
seit ,BFK ist laut Eichenauer 
beachtlich – etwa lB Vereine, 
Organisationen und Initiativen 
seien mit über DB.BBB Euro 
gefördert worden. Jedes Jahr 
bewerbe sich die Stadt, allerdings 
seien zuletzt weniger Anfragen 
gekommen. Wie Eichenauer 
erklärt, werde die Höhe der 
Förderung, die den Kommunen 
zugewiesen werde, aufgrund der 
Anzahl der Empfänger von 
„Regelleistungsberechtigten“ 

berechnet, also Einwohner, die 
zum Beispiel Bürgergeld oder 
Grundsicherung bekommen. Das 
Förderprogramm unterstützt 
hessische Gemeinden in Zusam-
menarbeit mit dem Landessport-
bund, um die integrative und 
soziale Kraft des Sports vor Ort 
zu stärken und gleichzeitig die 
hohe Bereitschaft der Menschen, 
sich ehrenamtlich dafür zu 
engagieren. Das Förderprogramm 
verlangt die Einsetzung von 
Sportcoaches, eine ehrenamtliche 
Aufgabe, die ,BFK Marius Schmidt 
bis zur Wahl zum Ersten Stadtrat 
,B,F übernommen hatte. Nach-
folger wurde Dirk Eichenauer, 
der mittlerweile Fachbereichsleiter 
wurde und den Staffelstab an 
Michelle Okumus weitergab. Ein 
Tandempartner steht dem 
Sportcoach zur Seite, das ist von 
Anfang an Lancine Diallo. Michelle 
Okumus freut sich: „Das wird 
eine schöne Aufgabe werden“. 
Bekannt ist sie in Lampertheim 
unter anderem als Koordinatorin 
des Aktionsplans Inklusion, der 
von der Aktion Mensch finanziert 
wurde und dieses Jahr ausläuft. 
In Lampertheim sei sie bestens 
vernetzt, erklärt sie, zum Förder-
programm gehörten Vernetzung 
und Austausch mit Kontakten in 
ganz Hessen. Einer ersten 
Basisschulung folgen weitere 
themenbezogene Schulungen. 
Weitere Infos auf der Homepage 
der Stadt Lampertheim www.
lampertheim.de. 

Hannelore Nowacki

Dirk Eichenauer hat den Staffelstab als ehrenamtlicher Sportcoach an Michelle 
Okumus weitergegeben. Nun kommt es darauf an, dass die Lampertheimer 
Sportvereine das Geld im Fördertopf für ihre integrative Arbeit beantragen 
und nutzen. Foto: Hannelore Nowacki

SPORT INTEGRIERT HESSEN: Stadt ruf Sportvereine auf, für Integrationsarbeit Fördermittel zu beantragen – 
unkompliziert über Sportcoach Michelle Okumus

Fördertopf für dieses Jahr noch mit 
15.300 Euro gefüllt

REGION – „Worms befindet 
sich durch seine geographische 
Lage im Oberrheingraben in einer 
der wärmsten und trockensten 
Gebiete in Deutschland. Gleich-
zeitig zählt Rheinland-Pfalz zu 
den am stärksten vom Klimawan-
del betroffenen Regionen“, 
informiert die Stadt Worms auf 
ihrer Internetseite. Entsprechend 
kostbar ist Wasser – speziell 
Trinkwasser in sauberer, keim-
freier Qualität für den täglichen 
Gebrauch.

Erst Mitte Juni mussten 
beispielsweise die Mainzer 
Stadtwerke mitteilen, dass 
aufgrund der bereits lang andau-
ernden Niedrigwasserphase erste 
Brunnen des Wasserwerks 
Petersaue auf der Rheininsel 
trocken liefen und deshalb nur 
noch zeitweise betrieben werden 
konnten. Auch wenn die Förder-
mengen der drei Wasserwerke in 
Eich, Hof Schönau und auf der 
Petersaue ausreichten, den 
Verbrauch zu decken, appellierte 
die Mainzer Netze GmbH, 
„sparsam und bewusst mit der 
kostbaren Ressource Trinkwasser 
umzugehen“.

Wasserwerke nutzen unter-
schiedliche Gewinnungsarten. 
Das Wasserwerk Petersaue nutzt 
Uferfiltrat aus dem Rhein. Als 
Uferfiltrat wird jenes Wasser 
bezeichnet, das aus oberirdischen 
Gewässern in das Grundwasser 
eindringt und nach einer Unter-
grundpassage entnommen wird. 
Insbesondere bei der Uferfiltra-
tion führen rückläufige Rhein-
wasserstände dazu, dass die 
Konzentration an Schadstoffen 
zunimmt, sich das Wasserdarge-
bot verringert und sich dadurch 
die verfügbaren Fördermengen 
reduzieren.

Alternativen sind Tief- oder 
auch Flachbrunnen. So wurden 
zum Beispiel beim Wasserwerk 
Bürstadt, welches einen Großteil 
der Stadt Worms sowie Bürstadt 

und Lampertheim mit Trinkwas-
ser versorgt, die anfänglichen 
Flachbrunnen aufgrund nachlas-
sender Ergiebigkeit nach EWR-
Angaben Anfang der achtziger 
Jahre durch acht Tiefbrunnen 
ersetzt.

Mehr Spurenstoffe im Blick

Da Wasser keine Grenzen kennt, 
lohnt aktuell ein Blick auf das 
Präsidium der internationalen 
Oberrheinkonferenz, welches 
Anfang Juli in Straßburg tagte. 
Laut Pressemitteilung der 
Struktur- und Genehmigungsdi-
rektion Süd (SGD Süd) sprach 
sich dort das Präsidium für 
stärkere Maßnahmen zur 
Begrenzung des Eintrags von 
Schadstoffen in Böden und 
Gewässer aus. Zudem befürwortet 
das Präsidium die Umsetzung 
von quellenorientierten Vermei-
dungsstrategien für den Stoffe-

intrag verbunden mit der Einfüh-
rung einer vierten Reinigungs-
stufe bei für den Stoffeintrag 
relevanten Kläranlagen und ein 
langfristiges Grundwasser-Moni-
toring im Oberrheingraben.

Anlass ist der Bericht zu dem 
kürzlich abgeschlossenen Interreg 
Oberrhein Projekt ERMES-ii-
Rhein. Das Projekt hat die seit 
FkkF regelmäßig durchgeführten 
grenzüberschreitenden Wasser-
untersuchungen ergänzt um 
Analysen nach neuartigen 
Spurenstoffen, wie PFAS, 
Metabolite von Pflanzenschutz-
mitteln, Arzneimittelrückstände 
und Weichmacher.

Wer sich für die Güte des 
Rheinwassers interessiert, wird 
bei der Rheingütestation Worms 
unter www.rheinguetestation.de 
mit allerlei Messdaten fündig. 
Zusammengefasst lässt sich 
einerseits sagen, dass sich die 
Wasserqualität des Rheins seit 

den kBer Jahren enorm verbessert 
hat. Fische, die nur in hochwer-
tigen Gewässern überleben 
können, haben gemäß der Station 
wieder eine Heimat im Rhein 
gefunden.

Andererseits verweist der Bund 
für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND) auf 
eine Armada an Mikroschadstof-
fen bestehend aus Arzneimitteln, 
Kosmetika, Pestiziden und 
sonstige Chemikalien. Entspre-
chend fordern die Umweltschüt-
zer Reduktionsmaßnahmen für 
hunderte von Schadstoffen und 
staatliche Vorschriften dafür.

Ungeachtet all dessen sorgt die 
Rheingütestation auch bereits 
mit ihrer heutigen Kontrollfunktion 
weiter dafür, dass die verbesserte 
Wasserqualität bestehen bleibt – 
nach dem Willen des Präsidiums 
der Oberrheinkonferenz dann 
künftig hoffentlich mit noch 
besseren Werten. Florian Helfert

Am nördlichen Fuße des Brückenturms liegt die Rheingütestation Worms, deren wichtigsten Messwerte in der 
Zwischenzeit alle online abrufbar sind. Archivfoto: Florian Helfert

OBERRHEINGRABEN: Konferenz widmet sich breitem Themenspektrum für verbesserte Lebensqualität 
entlang des Rheins

Strengere Maßnahmen gegen 
Schadstoffe im Rhein befürwortet

OWK am Eiswoog
LAMPERTHEIM – Am Sonntag, 26. 
Juli, setzt der Odenwaldklub 
(OWK) Lampertheim seine 
Wandersaison fort. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Lampertheimer 
Bahnhof. Per PKW geht es zum 
Eiswoog-See, wo die Gruppe durch 
das landschaftlich reizvolle Gebiet 
des Stausees läuft. Anschließend 
geht es nach einem gemeinsamen 
Picknick – bitte an Rucksackver-
pflegung denken – zurück zum 
Parkplatz. Gastwanderer sind 
herzlich willkommen. zg

VDK Spaziergang
BIBLIS – Alle Mitglieder und Freund 
sind herzlich zum Öffentlichen 
Spaziergang am 26. Juli eingeladen. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am 
Bahnübergang in der Kirchstraße. 
Vormerken! Der nächste Stammtisch 
findet am 14. August um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Flic Flac“ statt. zg

SPD Sommertour 
LAMPERTHEIM – Die Lamperthei-
mer SPD lädt herzlich zur nächsten 
Station ihrer Sommertour ein. Am 
Dienstag, 28. Juli, um 19 Uhr, steht 
ein Besuch an der Kirche Mariä 
Verkündigung an. Aus erster Hand 
wollen die Sozialemokraten 
erfahren, wie der Stand der 
Entwicklung bei dem Areal an der 
Hagenstraße ist. Vertreter der Pfarrei 
Alfred Delp werden als Gesprächs-
partner zur Verfügung stehen. 
Interessierte Gäste sind herzlich 
zur Tourstation eingeladen; ein 
Imbiss schließt den Abend ab. zg

Bürgersprechstunde 
mit MdB Dr. Meister 
HEPPENHEIM – Seine nächste 
Bürgersprechstunde führt der 
Bergsträßer Bundestagsabgeord-
nete Dr. Michael Meister in 
Heppenheim durch. 
Am Donnerstag, 6. August, steht 
Dr. Meister in der Zeit von 18 bis 
19 Uhr im Wahlkreisbüro in der 
Schönbacherstraße 5 in Heppen-
heim für Anliegen aller Art zur 
Verfügung. Um Anmeldung unter 
06252/982144 wird gebeten, Kurz-
entschlossene können auch ohne 
Anmeldung kommen. zg
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NOTDIENSTE
Ärztliche Notdienste
An den Werktagen erreichen Sie den Ärztlichen Bereitschaftsdienst
außerhalb der Sprechstundenzeiten unter der Telefonnummer 116 117. 
Von Montagabend bis Freitagnachmittag gibt es eine kollegiale Vertretung 
der Kinderärzte. Den diensthabenden Kollegen erreichen Sie unter der 
Telefonnummer Ihres Kinderarztes.

Kreiskrankenhaus Heppenheim, Viernheimer Str. 2, Tel. 06252 / 7010

Bei akut lebensbedrohlichen Zuständen wenden Sie sich sofort an die 
Rettungsleitstelle in Heppenheim, Tel. 06252/19222 oder Notruf 112. 

Apotheken-Notdienst
25. Juli 2026 Schwanen-Apotheke, 67547 Worms, 
 Wilhelm-Leuschner-Str. 22, Tel. 06241-25092
26. Juli 2026 Adler-Apotheke, 67547 Worms, 
 Neumarkt 1, Tel. 06241-24600
27. Juli 2026 Apotheke am Wasserturm, 67549 Worms, 
 Alzeyer Str. 60, Tel. 06241-955353
28. Juli 2026 Ringmed Apotheke, Lampertheim, 
 Ringstraße 29, Tel. 06206-53225
29. Juli 2026 Nibelungen-Apotheke, 68623 LA-Hofheim, 
 Bahnhofstr. 58, Tel. 06241-985098
30. Juli 2026 Doc Apotheke, 67549 Worms, 
 Bebelstr. 6, Tel. 06241-954810
31. Juli 2026 Stadt-Apotheke, Lampertheim, 
 Kaiserstr. 18, Tel. 06206-7020080
1. August 2026 Amts-Apotheke, Lampertheim, 
 Wilhelmstr. 65, Tel. 06206-57018
Informationen zum Apothekennotdienst in Hessen erhalten Sie von der 
zuständigen Behörde, der Landesapothekerkammer Hessen: 
www.apothekerkammer.de
PLZ und entsprechendes Datum bitte bei der Suche neu eingeben.
Zusätzlich kann über die kostenlose, Bundesweite Hotline: 0800-00 22833
die nächst gelegene, notdiensthabende Apotheke telefonisch erfragt werden.

Zahnärzte 
Zahnärztliche Notfallvertretung Hessen erfolgt tag- und zeitgenau über 
die kostenpflichtige Service-Nr. 0 18 05 / 60 70 11.
(14 Cent/Min. a. d. dt. Festnetz und max. 42 Cent/Min. über Mobilfunk)

Augenärzte
am 25. und 26. Juli: Dr. Brusis, 64646 Heppenheim, Friedrichstr. 10,
Tel. 06252 / 9 42 79 0 (Alle Angaben ohne Gewähr)

Wir beraten Sie gerne ...
TIP Südhessen · Schützenstr. 50

68623 Lampertheim · Tel. 06206 - 94500
www.tip-suedhessen.de

Besondere Anlässe 
Besondere Anzeigen

Fortsetzung von Seite 1 
Das Motto „Norden – Osten – 

Süden – Westen“ prägt den 
Orgelsommer auch über die 
Konzertabende hinaus. Parallel 
zur Reihe greift eine Predigtreihe 
in den Sonntagsgottesdiensten 
der Domkirche die vier Himmels-
richtungen als biblisches Motiv 
auf und stellt sie unter das 
Leitwort „Überall ist Gott“. 

Zu Beginn jedes Konzertabends 
geben die Organistinnen und 
Organisten eine kurze Einführung 
in ihr Programm. Im Anschluss 
lädt der Förderverein der Dom-
kirche auf den Domplatz ein, wo 
bei einem Glas Wein oder Wasser 
Gelegenheit zum Austausch mit 
den Mitwirkenden besteht. Die 
Konzertreihe wird von „cultur 
communal“ der Stadt Lampert-
heim gefördert. Der Eintritt kostet 
PR Euro, ermäßigt f Euro. 

Die Abokarte für alle fünf Kon-
zerte ist für kv Euro, ermäßigt vH 
Euro, erhältlich. Tickets gibt es 
an der Abendkasse. red

Gerhard Löffler läutet am 2. August 
den Orgelsommer in Lampertheim 
ein. Foto: oh

„Norden – Osten – 
Süden – Westen“

BÜRSTADT – Was wäre ein 
Sommer in Bürstadt ohne das 
Zeltfest bei der Sängerlust? Das 
k-. Zeltfest findet am P. und v. 
August auf der Festwiese, Lorscher 
Str. L, statt – wie immer bei freiem 
Eintritt. Das Fest beginnt am 
Samstag ab P- Uhr mit dem Duo 
„Winkler & Winkler“ und dem 
Festbieranstich. Gegen vP Uhr 

heißt es „Showtime“ mit einer 
Frank Sinatra Tribute-Show. Am 
Sonntag ab PP Uhr spielen die 
„Original Blütenweg-Jazzer“. 
Gegen Pv Uhr wird die Küche 
wieder die beliebten Sängerlust-
Schnitzel sowie andere kulinari-
sche Genüsse zaubern. Das 
Kuchenbuffet lädt ab Pk Uhr zum 
Kaffee ein, während die kleinen 

Gäste sich in einer Hüpfburg 
austoben können.

Alle MGV „Sängerlust“-Mitglie-
der, die dem Verein eine Kuchen-
spende für das Zeltfest zukom-
men lassen wollen, werden gebeten, 
diesen am Sonntag, v. August, 
an der Kuchentheke im Festzelt 
abzugeben. Im Voraus herzlichen 
Dank! zg

VEREINSLEBEN: MGV „Sängerlust“ lädt am 1. August ab 19 Uhr und am 2. August 
ab 11 Uhr nach Bürstadt ein

Zeltfest auf der Festwiese

LAMPERTHEIM – Die Jugend-
förderung Lampertheim lädt alle 
Kinder im Alter von w bis PP 
Jahren herzlich zu den diesjähri-
gen Ferienspielen bis f. August 
ein. Die teilnehmenden Vereine 
bieten während der Ferienspiele 
vielfältige Aktionen an. 

Die Vereinsangebote sind kos-
tenfrei und können ohne Anmel-
dung besucht werden. Nähere 
Infos auf www.lampertheim.de. 

Für die beiden Ausflüge sind 
derzeit noch freie Plätze verfügbar. 

Am ÜP. Juli geht es von PR:PL 
Uhr bis ca. Pw:PL Uhr ins Tech-
noseum Mannheim. Für Pv Euro 
sind die Fahrt, der Eintritt, die 
Teilnahme am Workshop sowie 
die Betreuung inklusive. Am w. 
August geht es von H:kR Uhr bis 
ca. Pf Uhr in den Kurpfalz-Park. 
Für vf Euro sind die Fahrt, der 
Eintritt sowie die Betreuung 

inklusive. Die Buchung der Aus-
flüge erfolgt online über die Jun-
ge VHS Lampertheim unter 
www.vhs-lampertheim.de/pro-
gramm/junge-vhs. 

Für nähere Informationen steht 
die Jugendförderung gerne tele-
fonisch unter RwvRw/-ÜL-Ü-- 
oder -ÜPv oder via E-Mail Jugend-
foerderung@Lampertheim.de 
zur Verfügung. 

zg

FERIENSPIELE: Jetzt noch anmelden / Technoseum am 31. Juli, Kurpfalzpark 
am 6. August

Freie Plätze bei den 
Ausflügen

BIBLS – Die Gemeinde Biblis 
lädt Sie ganz herzlich zu einem 
besonderen Nachmittag ein: Ein 
Konzert, das Musikgenuss und 
hilfreiche Informationen auf 
angenehme Weise miteinander 
verbindet. 

Unter dem Titel “Sicher im 
Alter – Musik trifft Prävention“ 
erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Programm, gestaltet vom 
Landespolizeiorchester Hessen 
gemeinsam mit der Polizeilichen 
Beratungsstelle des Polizeipräsi-
diums Südhessen. Freuen Sie 
sich auf bekannte Melodien und 
ein unterhaltsames Konzert in 

entspannter Atmosphäre. Zwi-
schen den Musikstücken erhalten 
Sie verständlich erklärte und 
alltagsnahe Tipps rund um Ihre 
Sicherheit – zum Beispiel, wie 
Sie sich vor Betrugsversuchen 
oder unseriösen Haustürge-
schäften schützen können. Die 
Informationen werden freund-
lich, anschaulich und ohne kom-
plizierte Fachbegriffe vermittelt. 
Selbstverständlich bleibt auch 
Zeit für Ihre Fragen an die Polizei. 

Das Anliegen der Gemeinde 
Biblis ist, Sie gut zu informieren 
und zu stärken, damit Sie sich in 
Biblis sicher fühlen und Ihren 

Alltag weiterhin selbstbestimmt 
gestalten können. Das Konzert 
findet am Ü. September um Pk.ÜR 
Uhr (Einlass Pk Uhr) im Bürger-
zentrum statt und dauert drei 
Stunden inklusive einer Pause. 
Gegen einen Unkostenbeitrag 
sind Wasser, Apfelsaftschorle, 
Bier, Belegte Laugenstangen und 
Laugenbrezel erhältlich. 

Der Eintritt ist frei. Anmeldun-
gen nimmt die Gemeinde Biblis 
bis zum ÜP. Juli entgegen: Frau 
Kocher, Tel. RwvkL-vHvL, KKo-
cher@biblis.eu oder Frau Müller-
Reibenspiess, Tel. RwvkL-vHvv, 
mue-rei@biblis.eu. zg

INFO UND KULTUR: Konzertnachmittag für Seniorinnen und Senioren 
am 3. September in Biblis / Anmeldung bis 31. Juli möglich

Sicher im Alter – Musik 
trifft Prävention

LAMPERTHEIM – Der für das 
Jahr vRvw fest geplante und 
beliebte Mundartabend im Hei-
matmuseum Lampertheim kann 
in diesem Jahr leider nicht 
stattfinden. Wie Spielleiter und 
Regisseur Wolfgang Keßler mit-
teilt, sieht sich die Theatergruppe 
gezwungen, die diesjährigen 
Aufführungen komplett abzusa-
gen. Grund für den  Ausfall ist 
die Erkrankung einer Schauspie-
lerin. Trotz intensiver Bemühun-
gen der gesamten Theatergruppe 
und der Regie war es in der 

verbleibenden Zeit nicht mehr 
möglich, einen Ersatz für die 
Rolle zu finden und das Stück 
bühnenreif zu besetzen.

Blick nach vorn

Gleichzeitig blickt Regisseur 
Wolfgang Keßler bereits wieder 
optimistisch in die Zukunft. Für 
die kommende Spielzeit vRvf 
konnten bereits einige neue 
Darsteller gewonnen werden. Um 
das Ensemble weiter zu stärken, 
sucht die Theatergruppe aktiv 

nach weiterer Unterstützung. 
Wer ebenfalls Interesse hat, Teil 
der Truppe zu werden, Theaterluft 
zu schnuppern und selbst auf der 
Bühne mitzuwirken, ist herzlich 
willkommen. Interessierte können 
sich unkompliziert über die 
Homepage des Heimatmuseums 
oder melden. Die Gruppe freut 
sich über jede Verstärkung, die 
Leidenschaft für den lebendigen 
Dialekt und das Theaterspiel 
mitbringt. Weitere Infos unter 
www.heimatmuseum-lampert-
heim.de zg

MUNDARTABEND 2026: Geplante Veranstaltungsreihe im Heimatmuseum 
Lampertheim muss entfallen

Erkrankung zwingt 
Theatergruppe zur Absage

HÜTTENFELD – An der 
Seehofschule in Lampertheim-
Hüttenfeld soll der Vorhof um-
fassend neugestaltet werden. Die 
Baumaßnahme betrifft den Be-
reich vor der Schule in der Lam-
pertheimer Straße k und dient 
der Aufwertung des Schulumfel-
des. Die Arbeiten dazu beginnen 
voraussichtlich in der Kalender-
woche Üv und werden nach aktu-
eller Planung etwa acht bis zehn 
Wochen in Anspruch nehmen. 

Während der Bauzeit kommt 
es zu verkehrlichen Einschrän-
kungen in der Lampertheimer 
Straße, insbesondere im Bereich 
der Seehofschule, der Tankstelle 
sowie der Fußgängerampel. 

Verkehrsteilnehmende sowie 
Anwohnerinnen und Anwohner 
werden gebeten, die geänderte 
Verkehrsführung und mögliche 
Behinderungen zu beachten. 

Der Kreis Bergstraße bittet alle 
Betroffenen um Verständnis für 
die Beeinträchtigungen. 

zg

BAUMASSNAHME: Neugestaltung des Vorplatzes 
an der Seehofschule Lampertheim-Hüttenfeld startet

Einschränkungen 
möglich

Die Außenfläche der Hüttenfelder 
Grundschule wird neugestaltet und 
dabei kann es zu möglichen Behin-
derungen im Straßenverkehr kom-
men.  Foto: oh

BIBLIS – Im „Sommer auf 
Asphalt“ muss Les am ÜP. Juli und 
P. August jeweils um vR Uhr und 
am v. August um P- Uhr unge-
wohnterweise eine schwere Ent-
scheidung treffen. 

Die „Backrooms“, ein endloses 
Labyrinth seltsamer Räume, erkun-
det Clark am f. und H. August um 
vR Uhr und am -. August um P- 
Uhr. In „LOL v.R“ lösen sich für 
Anne am PL. August um vR Uhr 
und am Pw. August um P- Uhr 
gewohnte Strukturen auf. Am Pk. 
August um Pw Uhr und am Pw. 

August um PP Uhr ist „Ein 
Münchner im Himmel – Der Tod 
ist erst der Anfang“, denn nur 
wenn es dem Taxifahrer Wiggerl 
gelingt, sein Karma auszugleichen, 
darf er im Himmel bleiben. 
„Minions & Monsters“ stellen in 
ÜD am vP. und vv. August um vR 
Uhr und am PÜ. August um Pw 
Uhr den gesamten Planeten auf 
den Kopf. „Supergirl“, Supermans 
Cousine, schließt sich am vH. und 
v-. August um vR Uhr und am 
ÜR. August um P- Uhr Heldin 
Ruthyes Mission an. zg

KINOPROGRAMM: Die Filminsel Biblis präsentiert 
aktuelle Film-Highligts in nostalgischer Antmosphäre

„Wir zeigen im 
August...“

LAMPERTHEIM – Sommer, 
Sonne, Ferienzeit: Für die Blut-
spende bedeutet die Urlaubszeit 
jedes Jahr aufs Neue eine Heraus-
forderung, die Versorgung mit 
Blutpräparaten sicherzustellen. 
Das DRK ruft daher zur guten Tat 
auf: Die Blutspende ist die ein-
fachste Möglichkeit um Leben zu 
retten. Aktion: Unter allen Lebens-

retterinnen und -rettern verlost 
der DRK-Blutspendedienst fünf 
exklusive Reisen nach Barcelona. 
Unter allen Blutspendenden verlost 
der DRK-Blutspendedienst vom 
PÜ. Juli bis vP. August fünf ex-
klusive Städtereisen für je zwei 
Personen nach Barcelona: Blut-
spendetermin im Aktionszeitraum 
buchen, Blut spenden und danach 

online an der Verlosung teilneh-
men. Alle Informationen auf 
www.blutspende.de/barcelona.

Die nächste Gelegenheit in 
Lampertheim bietet sich am 
Freitag, ÜP. Juli von Pk:kL Uhr bis 
P-:ÜR Uhr in der Altrhein-Halle 
(Anfahrt über Biedensandstraße). 
Jetzt Termin buchen: www.blut-
spende.de/termine. zg

BLUTSPENDE: Gleich für den 31. Juli in der Altrhein-Halle in Lampertheim anmelden

Jetzt spenden und Reise 
nach Barcelona gewinnen

BIBLIS – Alle Seniorinnen und 
Senioren aus Biblis, Nordheim 
und Wattenheim sind ganz herzlich 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen. Freuen Sie 
sich auf einen schönen Nachmit-
tag in angenehmer Gesellschaft 
mit netten Gesprächen in einer 
entspannten Atmosphäre. 

Gemeinsam soll gelacht, erzählt 
und eine schöne Zeit miteinander 
verbracht werden. Für das leib-
liche Wohl sorgt wie immer das 

Team des Seniorentreffs Biblis: 
Es gibt diesmal Wurstsalat oder 
Käseteller. Das Organisationsteam 
freut sich darauf, Sie am v-. Juli 
um Pk Uhr im Saal des Bürger-
zentrums begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam mit Ihnen ein 
paar gesellige Stunden zu ver-
bringen. 

Um Anmeldung bei Marion 
Müller-Reibenspieß, Tel. RwvkL/
vHvv, oder Erika Ritter, Tel. RwvkL/
fRwv, wird gebeten. zg

EINLADUNG: Gemütliches Beisammensein am 29. Juli 
um 14 Uhr  im Saal des Bürgerzentrums

Seniorentreff Biblis
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SOZIALES ENGAGEMENT: Möbelhaus stellt neue Einrichtung für den 
Jugendraum zur Verfügung / Anerkennung für Arbeit junger Menschen

ROLLER unterstützt die THW-Jugend in 
Mannheim mit umfangreicher Sachspende

– 
An

ze
ig

e 
–

Dank der großzügigen Spende von ROLLER und dem Engagement durch Mitglieder des THWs beim Abholen und Aufbau 
konnte der Raum innerhalb kurzer Zeit vollständig eingerichtet und für die Jugendlichen nutzbar gemacht werden. Foto: oh

„Maria und die Farben des Regenbogens“
BIBLIS – „Maria und die Farben des Regenbogens“ lautet das Motto der Frühmeditation, die von der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Biblis in Maria Einsiedel angeboten wird. Vor Tau und Tag wird der neue Morgen 
mit besinnlichen Texten, Liedern, Live-Musik und einem gemeinsamen Frühstück begrüßt.
Am Samstag, 16. August, um 6 Uhr, ist die Abfahrt an der katholischen Kirche in Biblis geplant. Mit dem Fahrrad 
geht es in ca. 45 Minuten nach Maria Einsiedel, wo um 7 Uhr die Meditation am Außenaltar der Kapelle stattfindet. 
Bei schlechtem Wetter findet die Meditation in der Kapelle statt. Die Katholische Kirchenmusik  Biblis sorgt für 
die musikalische Begleitung der Meditation. Im Anschluss findet ein gemeinsames Frühstück im Jugendhaus 
statt . Für die Veranstaltung wird ein Kostenbeitrag von 15 Euro erhoben. Interessierte melden sich bitte bis zum 
2. August bei Friedel Berg unter der Telefonnummer 06245/3487 oder per Mail an friedel@fam-berg.de zur 
Teilnahme an. Wer gerne teilnehmen möchte, aber nicht mit dem Fahrrad fahren kann, sagt bitte bei der 
Anmeldung Bescheid. Begrenzt können auch Mitfahrgelegenheiten mit dem Auto  angeboten werden. zg

KURZ NOTIERT

KREIS BERGSTRASSE – Jeden 
Monat stellt der Arbeitskreis 
„Seniorenfreundlicher Kreis Berg-
straße“ auf der Homepage des 
Kreisseniorenbeirats Bergstraße 
ein Ausflugsziel für Senioren 
sowie deren Angehörige vor. Für 
den Monat Juli fiel die Wahl auf 
den Vogelpark in Viernheim. 

Der Vogelpark Viernheim ist 
ein attraktives Ausflugsziel für 
Besucher aller Altersgruppen. 
Besonders für Familien und ältere 
Menschen bietet der Park mit 
seiner idyllischen Lage am Rand 
des Viernheimer Erholungswaldes 
vielfältige Möglichkeiten zum 
Verweilen und zur Tierbeobach-
tung. Seit den ß“Hmer Jahren ist 
der Park ein beliebtes Ausflugs-
ziel, das mit hohem ehrenamtli-
chem Engagement betrieben 
wird. Dabei ist der Eintritt für die 
Besucher kostenlos. 

Als Lehr- und Erholungspark 
verbindet er Naturerlebnis mit 
Wissensvermittlung. Moderne 
Schautafeln informieren dabei 
über die verschiedenen Tierarten. 
Darüber hinaus gibt es diverse 

Veranstaltungen, wie das Erzähl-
theater oder den Bauernmarkt 
am p. und H. September.

Der Park beherbergt zahlreiche 
einheimische und exotische Tier-
arten. Seit Anfang zmzH ergänzt 
eine neue Großvoliere die Afrika-

anlage. Sie bietet den Vögeln viel 
Platz und naturnahe Lebensbedin-
gungen. Gleichzeitig ermöglicht 
sie den Besuchenden besondere 
Einblicke in das Verhalten der 
Tiere – etwa in das des Kronen-
kranich-Paares, dessen Art zum 

Zootier des Jahres zmzH gewählt 
wurde. Ergänzt wird die Anlage 
durch die Vogelwiese, auf der sich 
Flamingos, Störche, Enten und 
Gänse frei bewegen können. Im 
Troparium und in den Freiflug-
volieren lassen sich Exoten wie 
Ibisse, Sichler, Flammenkopfbart-
vögel und Weißbrauenkuckucke 
aus nächster Nähe beobachten. 
Neben den zahlreichen Vogelarten 
gibt es auch eine kleine Kängu-
rufamilie zu entdecken. Das ge-
samte Parkgelände ist barrierefrei 
gestaltet. 

Zudem laden zahlreiche Bänke 
entlang der schattigen Wege zum 
Ausruhen ein. Abgerundet wird 
das Angebot durch einen Kiosk, 
der vielseitige Speisen und Ge-
tränke anbietet. Der Park ist an 
allen Tagen der Woche von “ Uhr 
bis Sonnenuntergang geöffnet. 
Weitere Informationen zum 
Arbeitskreis und den Ausflugs-
zielen gibt es unter https://www.
kreis-bergstrasse.de/unser-buer-
gerservice/familie-jugend-senioren/
kreisseniorenbeirat/arbeitskrei-
se-des-ksb/. zg

FREIZEITTIPP: Arbeitskreis „Seniorenfreundlicher Kreis Bergstraße“ stellt Ausflugsziel für Monat Juli vor: 
Der Vogelpark Viernheim

Naturerlebnis mit Wissensvermittlung

Im Vogelpark in Viernheim können verschiedene Vogelarten beobachtet werden.
Foto: oh

LAMPERTHEIM – Das 
erfolgreiche Programm „Enga-
gierte Stadt“ endet nach einer 
ßß-jährigen einzigartigen Förder-
geschichte. Ab dem ß. Juli zmzH 
wird es als eigenständig organi-
siertes Netzwerk unter dem 
Namen Netzwerk Engagierte 
Stadt e.V. fortgeführt. Dabei 
übernehmen die Engagierten 

Städte, darunter auch Lampert-
heim, die strategische Leitung 
und operative Umsetzung selbst. 
„Wir freuen uns, dass das 
angestrebte Ziel der Sprecher 
der Engagierten Städte, die 
„Engagierte Stadt“ zu einem 
fachlich und rechtlich selbststän-
digen Netzwerk zu entwickeln, 
jetzt gelungen ist“, so Dr. Lilian 

Schwalb, Geschäftsführerin des 
BBE. „Damit haben die Enga-
gierten Städte nun die Möglich-
keit, ihr Wirken vor Ort zu 
verstetigen und für Engagierte 
weiterhin eine verlässliche Struk-
tur anzubieten.“ 

Lampertheim ist seit zmzß Teil 
des bundesweiten Netzwerks 
„Engagierte Stadt“. Das Pro-

gramm fördert die Zusammen-
arbeit von Zivilgesellschaft, Kom-
munalverwaltung und Unterneh-
men, um die Rahmenbedingun-
gen für bürgerschaftliches En-
gagement zu verbessern, Bürger 
stärker in Entscheidungsprozes-
se einzubeziehen und eigene 
Ideen unkompliziert umzuset-
zen. red

„ENGAGIERTE STADT“: 112 Städte und Gemeinden verstetigen erfolgreiche Engagementstruktur als 
selbstständiger Verein

Nach elf Jahren ein eigenständiges Netzwerk

– Anzeige –



Es ist schmerzlich, einen lieben Menschen zu verlieren, 
aber es ist tröstlich zu wissen,

wieviele Menschen ihn schätzten und ihn gern hatten.

Heinz Held
*8.11.1939               †29.6.2026

 Herzlichen Dank sagen wir allen, die meinen lieben  

 Mann auf seinem letzten Weg begleitet haben, die sich in Trauer 

 mit uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf so vielfältige

 und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

 Unser besonderer Dank gilt dem Caritas-PflegeTeam Bürstadt, 

 dem PalliativTeam Bergstraße, Pfarrer Malczyk und Organistin 

 Frau Keim für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und 

 den Bestatterinnen - Kreider & Team.

Helene Held mit Familie

Und hier die nächste Anzeige, Format 3sp/100mm mit Kreuz+betenden 
Händen Nr. 25
Und bitte mit der Schrift der TA:

Es ist schmerzlich, einen lieben Menschen zu verlieren, aber es ist 
tröstlich zu wissen,
Wie viele Menschen ihn schätzten und ihn gern hatten.

Kreuz  Heinz  Held

  *8.11.1939   +29.6.2026

 Herzlichen Dank (größer+fett) sagen wir allen, die meinen lieben 
Mann auf seinem letzten Weg begleitet haben, 
 Die sich in Trauer mit uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige und liebevolle Weise 
 zum Ausdruck brachten.

 Unser besonderer Dank dem Caritas-PflegeTeam Bürstadt, dem 
PalliativTeam Bergstraße,
 Pfarrer Malczyk und Organistin Frau Keim für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier
 und den Bestatterinnen - Kreider & Team.
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Zum Andenken

ANZEIGENSCHLUSS FÜR TRAUERANZEIGEN:
Freitag, 10 Uhr

Schützenstraße 50 • 68623 Lampertheim
Telefon 06206 - 94 500 • info@tip-suedhessen.de

www.tip-suedhessen.de

WENN DU 

AN MICH DENKST, 

ERINNERE DICH 

AN DIE STUNDE,

IN WELCHER 

DU MICH 

AM LIEBSTEN HATTEST.

RAINER MARIA 

RILKE

SÜDHESSEN – „Der Bundes-
kanzler möchte im Rahmen der 
anstehenden Umbildung des 
Bundeskabinetts die Leitung des 
Kanzleramtes neu besetzen. Ich 
werde deshalb aus der Position 
des Staatsministers beim Bun-
deskanzler ausscheiden. Ich ak-
zeptiere und respektiere die 
Entscheidung von Bundeskanzler 
Friedrich Merz. Ich wünsche der 

von ihm geführten Bundesregie-
rung den für unser Land notwen-
digen Erfolg. 
Mein Mandat als Bundestagsab-
geordneter für den Kreis Berg-
straße werde ich weiterhin mit 
voller Kraft wahrnehmen“, so Dr. 
Michael Meister in einer Stellung-
nahme am Freitagmorgen. red

KABINETTSUMBILDUNG: Dr. Michael Meister (CDU) nicht mehr Staatsminister für 
Bund-Länder-Zusammenarbeit / Philipp Amthor Nachfolger

„Akzeptiere und respektiere 
die Entscheidung von 
Bundeskanzler Friedrich Merz“

Dr. Michael Meister. Foto: Tobias Koch 

KREIS BERGSTRASSE – Die 
PauLas (psychosoziale Fachkraft 
auf dem Land) beraten Seniorin-
nen und Senioren, die noch keine 
Pflegestufe haben unabhängig 
und kostenlos, sodass ein mög-
lichst langer Verbleib im eigenen 
Zuhause ermöglicht werden kann. 
Dieses präventive Angebot 
beinhaltet keine pflegerischen 
Tätigkeiten. Christina Adler-Schä-
fer und Michaela Weber, PauLas 
im NORIE-Gebiet (Netzwerk 
Ortsnahe Versorgung Ried), bieten 
folgende Sprechstunden an: In 
Groß-Rohrheim wird Christina 
Adler-Schäfer am Donnerstag, K. 
August, von . bis II.wP Uhr eine 
Sprechstunde im Rathaus (Rhein-

straße Io, Sitzungszimmer, Erd-
geschoss) abhalten. Am Freitag, 
Io. August, wird Christina Adler-
Schäfer von . bis II.wP Uhr im 
Haus am Römer in Lampertheim 
(Domgasse p, Besprechungszim-
mer, I. OG/Amt für Soziales) sein. 
Nach Biblis kommt Christina 
Adler-Schäfer am Montag, Iv. 
August. Von . bis II.wP Uhr findet 
hier eine Sprechstunde im Rathaus 
statt (Darmstädter Straße pF, 
Sitzungszimmer/EG). In Bürstadt 
jeden Mittwoch von . bis II.wP 
Uhr eine Sprechstunde mit 
Voranmeldung in ihrem Büro an 
(Nibelungenstraße oo). Es wird 
um telefonische Anmeldung unter 
Tel. PK pP K/.P .o Mv gebeten. zg

BERATUNG: Sprechstunden für Senioren/-innen 

Die PauLas kommen

LAMPERTHEIM – Die SHG 
„Schlafapnoe/Atemstillstand 
Lampertheim“ am K. August 
zum w. Gruppenabend um IM 
Uhr ins St. Marien Krankenhaus, 
Neue Schulstraße Ip, in Lam-
pertheimein ein. Thema des 
Abends ist „Gut altern – Wunsch 
oder Wirklichkeit“. 

Referent ist Prof. Dr. J.-M. 
Bauer, Ärztlicher Direktor des 

Geriatrischen Zentrum Heidel-
berg. Es findet ab Iv Uhr auch 
wieder eine Maskenberatung 
von Löwenstein Medical statt. 

Wer Interesse an der Teilnahme 
an der Maskenberatung hat, 
meldet sich bitte bei Manfred 
Schmelz per Mail (schmelz 
@schlafapnoe-kreis-bergstrasse.de) 
oder Telefon PIFpF/wFPFKKF bis 
spätestens F. August an. zg

GRUPPENABAEND: SHG „Schlafapnoe/Atemstillstand 
Lampertheim“ lädt am 6. August um 18 Uhr ins 
St. Marien Krankenhaus ein / Vorher Maskenberatung

„Gut altern – Wunsch 
oder Wirklichkeit“

 www.tip-suedhessen.de       
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Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief

Walter Herweh
*06.01.1945          †30.06.2026

In stiller Trauer
Margarete Herweh

Jürgen, Ute und Jonas Herweh

Walter, Petra, Paul und Felix Herweh

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung 
im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von
meinem Ehemann und meinem Vater

Kurt Winter
*29.9.1949              †26.6.2026

In stiller Trauer
Lydia Winter

Nicole, Andreas und Sarah Gapp
und alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

In stillem Gedenken an

Hans-Jürgen Hochhut
Für seine 32-jährige Verbundenheit mit
unserem Unternehmen danken wir ihm.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Brenner GmbH

Ellen Klotz
geb. Huber

* 04.11.1940      † 12.07.2026

      Elke und !omas
   Ilka und André 
   mit Lorina und Emerick

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung ist 
am Montag, den 27.07.2026, um 11 Uhr auf dem Friedhof 
Bobstadt. Von Beileidsbekundungen und Blumenspenden 
bitten wir abzusehen. 
Auf Trauerkleidung kann gerne verzichtet werden.

Ellen Klotz

Geb. Huber

*04.11.1940  + 12.07.2026

Elke und Thomas

Ilka und André mit Lorena und Emerick

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung ist 
am Montag, den 27.07.2026, um 11.00 Uhr auf dem 
Friedhof Bobstadt. Von Beileidsbekundungen und 
Blumenspenden bitten wir abzusehen. Auf 
Trauerkleidung kann gerne verzichtet werden.

Herzlichen Dank
allen, die mit uns Abschied nahmen, sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Manfred Paul
*11.07.1949     †29.06.2026

Im Namen aller Angehörigen
Hannelore Morschhäuser, geb. Paul

 Heidemarie Korthaus, geb. Paul

Lampertheim, im Juli 2026

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.
Bürstadt im Juli 2026

In Liebe und 
Dankbarkeit

Deine Rosi
Jennifer und Domenic 
mit Familien

Ein stiller Gruß, ein Kuss im Wind 
weil wir im Herzen unzertrennlich sind.

Unvergessen

Dieter Rehberger
* 2. Februar 1952    † 28. Juni 2026
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Please Don't sell My Artwork AS IS 
auf Pixabay

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

André Tzschupke
* 25.11.1960     † 28.06.2026

Wir vermissen ihn so sehr.

In Liebe nehmen wir Abschied
Simone Tzschupke
Marc-André Tzschupke
Christine Tzschupke
Traudel und Dieter Eckhardt
sowie alle Angehörigen, 
Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung 
ist am Donnerstag, 30.07.2026, um 14.30 Uhr auf 
dem Waldfriedhof Lampertheim.

25.11.1960  +28.06.2026

Simone Tzschupke

Marc-André Tzschupke

Christine Tzschupke

Traudel und Dieter Eckhardt

sowie alle Angehörigen, Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier und anschließende 
Urnenbeisetzung ist am Donnerstag, 30.07.2026, 
um 14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Lampertheim.

Denn es geschehen Dinge, die wir nicht begreifen können.

Maria Korb
geb. Wacker

*29.07.1938         †10.07.2026

Alois
Ulrike mit Walter

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen
im engsten Familienkreis statt.

Für die bereits erwiesene Anteilnahme
auf verschiedenen Wegen danken wir sehr herzlich.

Besonderen Dank an das Ärzteteam Bracht-Wittler,
dem Ärzteteam Dr. Früh und dem Tagespflegeteam Bergstraße sowie

Daniel Hascher als freier Redner und dem Bestattungshaus Kern.

Mit einer 
Familienanzeige
im TiP erreichen 
Sie nahezu alle 
Menschen im 
südhessischen 

Ried
…UND DAS ZU 
EINEM FAIREN 

PREIS!

Danksagung

Ein einziger Mensch fehlt und die ganze Welt ist leer.

Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir uns auf 
diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn herzlich bedanken.

Du bleibst immer in unseren Herzen
Julia Wetzel
Martina, Peter, Jonas und Moritz Gärtner
sowie alle Angehörigen 

Gisela Wetzel
geb. Staub

*04.06.1956     †04.07.2026



Kostenloser Anzeigenservice im TiP: Verschenken oder tauschen statt wegwerfen! Wer also Ausrangiertes, das noch gut erhalten ist, nicht einfach 
entsorgen, sondern lieber verschenken oder gegen etwas anderes tauschen möchte, kann eine Gratis-Kleinanzeige mit unserem Anzeigencoupon nutzen.

Für 5,- bzw. 10 Euro (Barzahler) veröffentlichen wir Ihre Anzeige im TIP 26.470 mal (!) in unserem kompletten Verbreitungsgebiet. 
Wenn Sie ohne Namen oder Telefonnummer inserieren wollen, also Ihre Anzeige vertraulich bleiben soll, dann platzieren wir Ihren 
Text mit einer Chiffre-Nummer. Unter dieser Nummer sammeln wir dann alle Zuschriften an Sie. Private Bekanntschaftsanzeigen 
sind nur mit Chiffre möglich. Anzeigenschluss ist donnerstags, 17.00 Uhr.
Den Coupon schicken Sie bitte per Post an den Verlag: Schützenstraße 50, 68623 Lampertheim.
Auch auf unserer Internet-Seite (www.tip-suedhessen.de) gibt es die Möglichkeit, Anzeigen online aufzugeben.
Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben oder ein Satzzeichen (inkl. Leerzeichen).

Die Bilddatei sollte im Tiff- oder im JPG-Format 
abgespeichert sein. (Auflösung möglichst 300 dpi)

⎫
⎬
⎭
⎫
⎬
⎭

Laut § 28 BDSG werden die Daten für den Geschäftszweck elektronisch verarbeitet und gespeichert. 

PRIVATE KLEINANZEIGEN IM TiP

Name:

Vorname:

Telefon:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

bis
60
Zeichen

5,-*
bis
120
Zeichen

10,-*
usw.

◻ Betrag liegt bar bei

! Fotoanzeige nur
5,– B zusätzlich!

Wie oft soll die Anzeige
erscheinen?

Bei Chiffre-Anzeigen
(5,– . Aufschlag) hier ankreuzen:

◻ Verschenken & Tauschen
erscheint einmal kostenlos

◻ 1x   ◻ 2 x   ◻ __ x

◻ Ich hole die Zuschriften
 persönlich ab
◻ Ich bitte um Zusendung
 per Post

* Anzeigenpreis pro Ausgabe

KLEINANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

PINNWAND

GESUCHE

VERMIETUNG

CHIFFRE-ANZEIGEN
… beantworten Sie per Brief an:
TiP Südhessen, Schützenstr. 50, 

68623 Lampertheim

Bitte geben Sie bereits auf dem
Umschlag die Chiffre-Nummer an. 
Wir leiten Ihr Schreiben ungeöffnet 

an den Adressaten weiter.
Alternativ senden Sie eine E-Mail 

an: info@tip-suedhessen.de

Auskünfte sind bei
Chiffre-Anzeigen nicht möglich.

SAMSTAG,  25. JULI  20268 KLEINANZEIGEN • VEREINSKALENDER

Kristof Bau
individuelle Renovierungs-  

und Sanierungsarbeiten
Tel. 0176 - 67 058 474

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal).  

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

www.tip-suedhessen.de
info@tip-suedhessen.de

Wir suchen
Reinigungskräfte (m/w/d)

für Treppenhausreinigung
Keine Subunternehmen! Fahrzeug 
wird gestellt. FS Kl. 3 notwendig!

Arbeitsz.: Di. - Fr. 8 bis 12 Uhr
Info unter: 0176 / 226 79 325

Suche alte Kommoden, Bronze- 
und Messingfiguren, Silberbesteck, 
Armbanduhren sowie Münzen. 
Barzahlung, seriöse und diskrete 
Abwicklung. Tel. 0173–88 35 150

Ingenieur-Gerüstbau Bender GmbH · Ansprechpartner Katharina Schumacher
Bensheimer Straße 7 · 68623 Lampertheim

Wir sind der kompetente Ansprechpartner, wenn es um Gerüst-
bauarbeiten und Höhenzugangstechnik geht. 
Das Spektrum unserer bundesweiten Projekte deckt nahezu alle 
Anwendungsbereiche des Ingenieur-Gerüstbaus ab.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

• Gerüstbau-Monteur/Gerüstbau-Werker (m/w/d)

• Gerüstbau-Helfer
• Kraftfahrer im Güternahverkehr (m/w/d)

Führerschein Klasse C/CE erforderlich
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
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WIRSUCHENDICH!

Ingenieur-Gerüstbau Bender GmbH
Bensheimer Straße 7 · 68623 Lampertheim

Telefon: 06241 980204 · Mail: personal@geruestbau-bender.de

STELLENANGEBOTE

Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohneTÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_21m

Edde im Schankhaus Linde 
Wir suchen ab sofort 

Koch / Küchenhilfe (m/w/div)
Attraktive Arbeitszeiten nach Absprache.

Tel. 06206-15 999 62 • 0178-8584512 Edde 
www.Edde-im-Schankhaus-Linde.de

Edde im Schankhaus Linde 
Wir suchen ab sofort 

Bedienung / Kellner (m/w/div)
Guter Std.-Lohn und Trinkgeld.

Alte Viernheimerstraße 26 • 68623 Lampertheim
Tel. 06206-15 999 62 • www.Edde-im-Schankhaus-Linde.de

NEU! Solaranlagen-Reinigung, 
P7aster- & Gehweg-Reinigung inkl. 
neu verfugen & Nano-Versiegelung, 
Fassaden, Dachrinnen, Fenster u.v.m
Kostenloses Angebot 0172-3613709

LAMPERTHEIM

So., Vü. Juli, Ff Uhr Gottesdienst; 
Mo., Vb. Juli, FP Uhr Lukaskrabb-
ler c.f; 
Di., Vä. Juli, FS.Mf Uhr Dekanat-
skantorei Ried; 
Fr., vh. Juli, Ff.Mf Uhr Lukas-
krabbler, FK.Mf Uhr Belebter 
Friedhof, cf Uhr Posaunenchor 

Mi., Vm. Juli, FP Uhr St. Marien-
KH Eucharistiefeier;
Do., vp. Juli, Ff Uhr PH Hs. 
Dominikus Wortgottesfeier, FH.Mf 
Uhr St. Andreas Rosenkranzgebet, 
FE Uhr St. Andreas Eucharistie-
feier;
Fr., vh. Juli, Ff.Mf Uhr PH 
Bonhoefferhaus Wortgottesfeier;
Sa., h. August, FE Uhr St. Andreas 
Eucharistiefeier;

Wir laden herzlich ein, jeden 
Dienstag um FE:Mf Uhr zu 
Anbetung und Gebet "Öffne uns 
den Himmel“,  Römerstr. Fcf, 
Lampertheim
Während der kommenden 
Sommerwochen finden keine 
Gottesdienste statt. Der nächste 
Gottesdienst wird am So., Vv. 
August, wie gewohnt um Ff Uhr 
in der Römerstr. Fcf angeboten.

Mo., Vb. Juli, Spielegruppe von 
FK bis FP.Mf Uhr; 
Di., Vä. Juli, Video- und Fotogrup-
pe S.Mf bis Fc Uhr F. OG, Cafeteria 
von FK.Mf bis FP Uhr Frau Billau: 
Vortrag über Bäuerinnen von 
heute, Achtung Hitze: Bei 
Temperaturen von Mf Grad oder 
mehr bleibt die Cafeteria am 
Dienstag geschlossen; 
Mi., Vm. Juli, Smartphone-Treff 
Sommerpause, Strick- und 
Häkelkurs Cafeteria von FK bis 
FP Uhr; 
Do., vp. Juli, Gedächtnistraining 
Ff bis FF Uhr, Techniktreff Ff bis 
Fc Uhr F. OG, Sitzgymnastik von 
FK bis Fm Uhr Sommerferien; 
Fr., vh. Juli, Sitzgymnastik von Ff 
bis FF Uhr, PC-Kurs Ff bis Fc Uhr 
F. OG, PC-Kurs FM bis Fm Uhr F. 
OG Sommerpause;

Bleiben Sie aktiv und beweglich 
mit unserem ganzheitlichen 
Bewegungstraining für den Alltag, 
immer donnerstags um Fm Uhr 
in der Wormser Straße Pf. Ob 
Anfänger oder Fortgeschrittene 
– jede und jeder ist willkommen! 
Weitere Kurszeiten auf Anfrage.
Jetzt anmelden unter: fFHS-
PPmSPKK. Ebenso aktivierende 
Hausbesuche möglich: Eine Stunde 
F:F Gymnastik bei Ihnen zu 
Hause! Wir freuen uns auf Sie!

Di., Vf. August, Fleischwurstessen 
im Pfarrgarten von St. Michael, 
Bürstadt, ab FP Uhr. Der Zugang 
ist barrierefrei. Anmeldungen 
bei Annerose Bechtloff Tel. HFMSH 
oder fFPc-ScPKSKH bis zum vh. 
Juli cfcP. Der Seniorenbeirat 
freut sich viele TeilnehmerInnen 
begrüßen zu dürfen.

Wir fahren am Vü. November zum 
Weihnachtsmarkt nach Colmar, 
Anmeldung mit Entrichtung des 
Fahrpreises von Mm,– W pro Person 
bei Roland Weinz oder Freitags 
nach der Chorprobe im Vereins-
heim. Es können auch Nichtmit-
glieder mitfahren.

Mi., Vm. Juli, um FP Uhr bei Anna, 
Obst und Gartenbau Verein in 
Bürstadt hinter dem neu eröffne-
ten NETTO-Markt, zu ein paar
entspannten, gemeinsamen 
Stunden bei Sommertreff. Es gibt 
leckeres Essen und Trinken. Wir 
freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen. Anmeldung erbeten 
unter Tel.:fFHM-MFMmSmc, bis zum 
Vä.Juli, Fc Uhr.

Am So., Vü. Juli, findet eine 
Wanderung statt. Treffpunkt um 
Fc Uhr am Marktplatz Bürstadt. 
Bonsweiher-Wanderung. Wir 
wandern Ff km, leicht mit einem 
moderaten Anstieg. Gastwanderer 
sind willkommen. Bei Unwetter 
und über cE Grad keine Wande-
rung. Wanderführer ist Werner 
Filß

BÜRSTADT

BÜRSTADT

So., Vü. Juli, Ff Uhr St. Michael 
Eucharistiefeier;
Mi., Vm. Juli, FE Uhr Wendeli-
nuskapelle Eucharistiefeier;

So., Vü. Juli, Ff Uhr Sommerkirche 
Gottesdienst in Biblis; 
Mo., Vb. Juli, cf Uhr Singkreis; 
Mi., Vm. Juli, FK.Mf Uhr Senio-
rennachmittag, FS.Mf Uhr Posau-
nenchor 

Die FeG Bürstadt macht Sommer-
pause. Eine herzliche Einladung 
ergeht aber bereits jetzt zum 
nächsten Gottesdienst am m. 
August, Ff.Mf Uhr, im KamÜ 

So., Vü. Juli, S.Mf Uhr St. Bartho-
lomäus Eucharistiefeier;
Di., Vä. Juli, FH.Mf Uhr St. 
Bartholomäus Rosenkranzgebet, 
FE Uhr St. Bartholomäus Eucha-
ristiefeier;
Mi., Vm. Juli, FH.Mf Uhr St. 
Christophorus Rosenkranzgebet, 
FE Uhr St. Christophorus 
Wortgottesfeier;
Sa., h. August, Fm Uhr St. Bartho-
lomäus Taufgottesdienst;

Die Sängerinnen und Sänger des 
GV Frohsinn treffen sich jeden 
Mittwoch gemeinsam zur 
Chorprobe um FS Uhr im 
Bürgerzentrum in Biblis. Gerne 
sind uns interessierte, neue 
Sängerinnen und Sänger willkom-
men und wir laden sie gerne zu 
einer Schnupperstunde ein. 
Kommen Sie einfach mal 
unverbindlich vorbei.

Wir laden alle Mitglieder, Freunden 
und Freundinnen zum Öffentli-
chen Spaziergang am So., Vü. Juli, 
um Fm Uhr ein. Treffpunkt am 
Bahnübergang in der Kirchstraße.

In den Sommerferien (cS.P. – 
H.E.cfcP) treffen sich alle Gruppen 
nach Vereinbarung. 
So., Vü. Juli, Die Gemeinde ist 
herzlich eingeladen zur 
„Sommerkirche – Unterwegs im 
Riedbogen“, Ff Uhr „Gottesdienst 
in Bewegung“ in Nordheim mit 
Pfarrer Hans Jürgen Basteck. Ab 
dem Nordheimer Fährturm! Bitte 
denken Sie an gute Schuhe und 
eine Flasche Wasser.

BIBLIS

BIBLIS

In den Sommerferien (cS. Juni 
bis H. August) treffen sich alle 
Gruppen nach Vereinbarung. 
So., Vü. Juli, Ff Uhr „Gottesdienst 
in Bewegung“ mit Pfarrer Hans 
Jürgen Basteck. Ab dem Nordhei-
mer Fährturm! Bitte denken Sie 
an gute Schuhe und eine Flasche 
Wasser; 
Fr., vh. Juli, FK.Mf Uhr Kreativ-
gruppe im Gemeindehaus

NORDHEIM

HOFHEIM

Die Ferien des Kath. Kirchenchor 
und Gesangverein Cäcilia gehen 
zu Ende. Die erste Singstunde 
nach den Ferien findet am Di., 
Vä. Juli, um FS.Mf Uhr im 
Canisiushaus in Hofheim statt. 
Neue Sänger und Sängerinnen 
sind herzlich willkommen.

So., hü. August, FF Uhr St. 
Michael Eucharistiefeier;

So., Vü. Juli, Ff.Mf Uhr Gottes-
dienst auf der Wiese (Liebenzeller 
Gemeindehaus, Kirchstr. Pf); 
Di., Vä. Juli, S.Mf Uhr Krabbel-
gruppe; 

Zur nächsten Stammtischrunde 
treffen wir uns am Mittwoch, hV. 
August, FE Uhr in der Pizzeria 
„LA BRACE" (am Sportgelände) 
in Hofheim.

So., Vü. Juli, Einladung zur 
Sommerkirche im Nachbarschafts-
raum: Ff Uhr Gottesdienst in 
Nordheim; 
Di., Vä. Juli, FS Uhr Kirchenchor;

Fr., vh. Juli, FH.Mf Uhr St. Josef 
Rosenkranzgebet, FE Uhr St. Josef 
Eucharistiefeier;

BOBSTADT

So., Vü. Juli, Ff Uhr Sommerkir-
che mit Pilgergottesdienst 
Nordheim-Fährturm; 
Di., Vä. Juli, FE Uhr Proben 
Flötenkreis Gemeindehaus; 
Mi., Vm. Juli, cf Uhr Kirchenchor-
probe Gemeindehaus; 
Fr., MF. Juli, FE Uhr Bandchoaching 
Jugendhaus; 
Sa., h. August, Fm Uhr Geburts-
tagsrunde (Mai-Juli) für alle 
Gemeindemitglieder ab Hf Jahren 
mit Partner Gemeindehaus; 

So., Vü. Juli, FF Uhr St. Theresia 
v.K.J. Eucharistiefeier;
So., V. August, FK Uhr St. There-
sia v.K.J. Taufgottesdienst;
Di., hh. August, S Uhr St. Theresia 
v.K.J. Einschulungsgottesdienst;
So., Vv. August, FF Uhr St. 
Theresia v.K.J. Eucharistiefeier;
Do., Vb. August, FK Uhr PH Groß-
Rohrheim Wortgottesfeier;

GROSS-ROHRHEIM

Fahrzeug stößt 
gegen Hausmauer
BÜRSTADT – In einem Fall von 
Verkehrsunfallflucht ermittelt die 
Polizeistation Lampertheim-Viern-
heim. Am Mittwoch, 22.07, gegen 
5.50 Uhr, geriet ein Fahrzeug von 
der Fahrbahn ab und prallte gegen 
ein Verkehrsschild und eine Haus-
mauer. Hierbei entstand Sachschaden 
in noch unbekannter Höhe. Der Ver-
ursacher flüchtete von der Unfall-
stelle. Aufgrund der Ermittlungen 
dürfte ein PKW VW als Verursach-
erfahrzeug in Frage kommen. Das 
Fahrzeug ist vermutlich weiß lackiert 
und dürfte im Frontbereich beschä-
digt sein. Die Polizei Lampertheim-
Viernheim sucht nach Zeugen, die 
Hinweise auf das verursachende 
Fahrzeug geben können. Mögliche 
Zeugen werden gebeten, sich bei 
der Polizeistation Lampertheim unter 
der Nummer 06206/94400 zu mel-
den. ots

Kindergarten im 
Visier
BÜRSTADT – In der Zeit zwischen 
dem 17. Juli und Mittwoch (22.07.) 
verschafften sich bislang unbekann-
te Kriminelle gewaltsam Zutritt zu 
einem Kindergarten in der Forst-
hausstraße. Sie durchwühlten einen 
Büroraum und ließen anschließend 
zwei Mikrofone mitgehen. Die 
Polizei in Lampertheim hat die 
Ermittlungen aufgenommen und 
sucht Hinweisgeber, die verdäch-
tige Beobachtungen gemacht ha-
ben oder sachdienliche Hinweise 
geben können. Die Beamten sind 
unter der Rufnummer 06206/9440-
0 erreichbar. ots

Brand in 
Dreifamilienhaus 
GROSS-ROHRHEIM – Am Freitag-
abend (17.07.) um kurz nach 23 
Uhr erhielt die Rettungsleitstelle 
die Mitteilung über einen Woh-
nungsbrand im 1. Stock eines Drei-
familienhauses. Die Einsatzkräfte 
der Feuerwehr konnten den Brand-
herd im Keller im Bereich der 
Waschmaschine ermitteln und das 
Feuer schnell löschen. Zwei Ein-
satzkräfte der Feuerwehr erlitten 
leichte Verletzungen durch ein-
geatmete Rauchgase. Das Haus 
wird aktuell gelüftet. Der einzige 
Bewohner kommt für die Nacht 
bei einer Verwandten unter. Zur 
Höhe des entstandenen Sachscha-
dens können aktuell keine Angaben 
gemacht werden. Eingesetzt waren 
die Feuerwehren aus Groß-Rohr-
heim, Einhausen und Biblis, außer-
dem zwei Rettungswagen und ein 
Notarzt. Die Ermittlungen zur ge-
nauen Brandursache erfolgen im 
Nachgang durch das Fachkom-
missariat. ots

POLIZEIMELDUNG

Ihr TiP(P) für Kleinanzeigen
www.tip-suedhessen.de
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LEBEN IM ALTER
SENIOREN – RUNDUM GUT VERSORGT

ANZEIGE

Pflegedienst Lebensbaum hilft Menschen im Ried
Kostenlose Beratung / Entlastung für Angehörige

Individuelle Unterstützung im Alltag

Der Pflegedienst Lebensbaum bietet vielfältige Unterstützung im Alltag an.
Foto: Pflegedienst Lebensbaum

Mangel kann 
ausgeglichen werden

Vitamin-B12-Mangel kann eine Ursache sein

Wenn das Gedächtnis nachlässt

Ein Mangel an Vitamin B12 kann die 
Funktion des Gehirns stören und so 
die geistige Leitungsfähigkeit erheblich 
beeinträchtigen

Foto: DJD/Wörwag Pharma/Colourbox

DIE KLEINE GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNG

Schützenstraße 50  ·  68623 Lampertheim
Tel. 06206 - 94 50 0  ·  info@tip-suedhessen.de

Holzfachmarkt - Schreinerei

TÜREN UND BÖDEN
DIE RÄUME GESTALTEN

Lampertheim · Tel. 06206-4003
E-Mail: roehrig-holzbearbeitung@t-online.de

Sie möchten in dieser Rubrik inserieren?
4 Wochen Werbung nur 99,- €* oder mit Online Banner nur 149,- €*  *(zzgl. MwSt.)

Darmstädter Straße 74  ·  68647 Biblis  ·  Tel. 06245 - 75 84

Porzellan  •  Glas  •  Geschenke  •  Hausrat  •  Spielwaren

Batteriewechsel (sofort)Batteriewechsel (sofort)
z. B. Armbanduhr      ab 5,99€

€ 5,99

Trockenlegungen
Nasse Keller, feuchte Wände, Haussockel

Alles trocken! Alles dicht!

Taunusstr. 6 Tel. 06251 / 51275
64683 Einhausen Mobil: 0175 / 5622578

www.steiner-bautenschutz.de

Simon Masch / Bodenleger
sim.anouk-floor

Erste Neugasse 10
68623 Lampertheim

Handy: 0160/ 8197506

…wir liefern und verlegen

Inhaber: Michael Siefert
Albert-Schweitzer-Str. 5, 68623 Lampertheim
✆ 06206-3468 www.fliesen-siefert.d

Werben auch Sie erfolgreich
bei unseren Sonderthemen!

Wir beraten Sie gerne…
TiP Südhessen · Schützenstraße 50 · 68623 Lampertheim
Telefon 06206/94 50-0 · E-Mail: info@tip-suedhessen.de

Mein schönes Zuhause • Leben im Alter
Im guten Andenken • Verliebt, verlobt verheiratet

Gesünder Leben • Steuer, Recht, Finanzen
Ausbildung & Beruf • Mensch & Tier • …

KREIS BERGSTRASSE – 
Brücken bauen im Alltag und 
Orientierung bieten: Das sind die 
Kernaufgaben des Integrations-
lotsenpools im Kreis Bergstraße, 
die neu Zugewanderten das 
Ankommen erleichtert. 

Nach einer intensiven, mehr-
tägigen Schulung durch das Kom-
petenzzentrum Vielfalt Hessen 
stehen dafür drei neue engagierte 
Integrationslotsinnen und ein 
Integrationslotse bereit. Tuba Gü-
ven, Viktoriia Negoda und Roy 
Shamoun verstärken das Team 
ab sofort mit ihren Kompetenzen. 
Während ihrer Ausbildung setzten 
sie sich intensiv mit interkultu-
reller Kommunikation, Antidis-
kriminierung, Gesprächsführung 
und der notwendigen professio-
nellen Distanz auseinander.

Mit den Neuzugängen wächst 
die Zahl der ehrenamtlichen Inte-
grationslotsinnen und Integra-
tionslotsen bei der Kreisverwal-
tung auf -p Personen. Ein großer 
Gewinn für die Praxis, da die 

Einsätze gut nachgefragt sind: 
Das Team deckt nun insgesamt 
ß, Fremdsprachen und Dialekte 
ab. Getreu dem Motto „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ nutzen die Ehrenamt-
lichen ihre eigenen Migrations-

erfahrungen, um Zugewanderten 
behördliche Abläufe und die deut-
sche Kultur näherzubringen.

Weitere Informationen zu den 
Angeboten für Zugewanderte gibt 
es unter https://www.kreis-berg-

strasse.de/unser-buergerservice/
auslaender-und-asyl/integrati-
on/. zg

Lesen Sie mehr zum Thema auf 
tip-suedhessen.de

INTEGRATION: Unterstützung für Neuzugewanderte in der Region / Team der Bergsträßer Integrationslots-
innen und -lotsen wächst auf 29 Personen

Mehrsprachig, engagiert, nah dran

Die drei neuen Integrationslotsinnen und -lotsen (v. l.) Tuba Güven, Viktoriia Negoda und Roy Shamoun zusammen 
mit Enis Inal, Koordinator des Integrationslotsenprojektes des Kreises (l.). Foto: oh

LAMPERTHEIM – Angesichts 
des angespannten Wohnungs-
marktes in Lampertheim hat die 
GfL (Gemeinsam für Lampert-
heim) eine Anfrage an den 
Magistrat der Stadt gestellt. 

Ziel ist es, Transparenz darüber 
zu schaffen, in welchem Umfang 
Wohnraum in den vergangenen 
Jahren in Monteurwohnungen 
oder vergleichbare Beherber-
gungsbetriebe umgewandelt wur-
de. 

Konkret möchte die Fraktion 
wissen, wie viele entsprechende 
Nutzungsänderungen in den 
letzten fünf Jahren genehmigt 
wurden, ob die Stadt Kontrollen 
zur Aufdeckung nicht genehmig-
ter Umwidmungen durchführt 
und welche Maßnahmen ergrif-
fen werden, wenn Wohnraum 
ohne die erforderliche Genehmi-
gung gewerblich als Monteurun-
terkunft genutzt wird. Darüber 
hinaus interessiert die GfL, ob 

Verstöße festgestellt wurden und 
ob daraus ordnungsrechtliche 
Maßnahmen oder Bußgeld-
verfahren resultierten. Hinter-
grund der Anfrage ist, dass die 
Umwandlung von Wohnraum 
in Monteurwohnungen nach 
den baurechtlichen Vorschriften 
grundsätzlich genehmigungs-
pflichtig ist. Gleichzeitig steht 
Lampertheim – wie viele andere 
Kommunen – vor der Herausfor-
derung, ausreichend bezahlbaren 

Wohnraum für die Bürgerinnen 
und Bürger zu erhalten. 

Das Anliegen der GfL ist es, 
mehr Transparenz über die 
Entwicklung zu schaffen und 
sicherzustellen, dass bestehende 
Vorschriften konsequent einge-
halten werden. Wohnraum ist 
ein wertvolles Gut und sollte in 
erster Linie den Menschen zur 
Verfügung stehen, die in Lam-
pertheim leben und eine Woh-
nung suchen. zg

KNAPPER WOHNRAUM: „Gemeinsam für Lampertheim“ stellt Anfrage zu Umwidmungen von Wohnungen 
in Lampertheim 

„Bestehende Vorschriften konsequent einhalten“
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GAHN
TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN
AM GALLBORN 22 • WORMS
www.garagen-torsysteme.de

✆ 06241 26 26 7

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Badsanierung aus einer Hand

Heizungsbau GmbH
Heizung · Lüftung · Solar · Klima · Gas · Wasser

Bürstädter Straße 41a · 68623 Lampertheim

Tel. 06206 / 43 43 · Fax 06206 / 5 94 80Bette Aqua mit Bette Room Bette Floor und Bette Free

Ihre Ansprechpartner:
Hildegard Schwara: Tel. 06206 - 94 50 26 • Fax 06206 - 94 50 10 • schwara@tip-suedhessen.de
Heiko Steigner:  Tel. 06206 - 94 50 18 • Fax 06206 - 94 50 10 • steigner@tip-suedhessen.de
Petra Beck:  Tel. 06206 - 94 50 19 • Fax 06206 - 94 50 10 • beck@tip-suedhessen.de
Stephanie Zimmermann:  Tel. 06206 - 94 50 19 • Fax 06206 - 94 50 10 • zimmermann@tip-suedhessen.de

Werben auch Sie erfolgreich bei unseren Sonderthemen!

Bismarckstraße 6       68623 Lampertheim
Tel. 06206 - 58 03 304
info@dachdecker-kusch.de
www.dachdecker-kusch.de

Dachdeckermeister

Bedachungen
DachRächenfenster
Abdichtungen
Spenglerarbeiten
Wärmedämmung
Außenwandbekleidungen
Dachbegrünungen
Reparaturen
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Wir befüllen Daunendecken
und Kissen nach Ihren Wünschen! 
• Bettfederreinigung
• Bettenwaschdienst TISCH-, BETT- UND FROTTIERWÄSCHE

P

Für ein wohnliches Zuhause
Das Fachgeschäft für Ihre Raumgestaltung: 

• Gardinen
• Polsterarbeiten • Sonnenschutz • Tapezierarbeiten • Bodenbeläge 

Darmstädter Straße 150 • 68647 Biblis
Malerbetrieb: Tel. 06245 / 29 87 90
Farben Fachmarkt: Tel. 06245 / 99 61 0

Besuchen Sie unseren Onlineshop
www.kissel-farben.de

• Einfach und sicheres Online-Shopping – www.kissel-farben.de

• Schnelle Lieferung direkt nach Hause

• Große Auswahl an Qualitätsprodukten

• Moderne Farben und aktuelle Wohntrends

• Produkte für Heimwerker und Profis

• Professioneller Malerbedarf und Zubehör

• Kompetenter Kundenservice und Beratung

ONLINE-SHOPPING BEI KISSEL FARBEN – 
VORTEILE AUF EINEN BLICK

Einfaches Online-Shopping 
bei Kissel Farben

G. Knorr Heizungsbau GmbH – Bäder und Heizung vom zuverlässigen Fachbetrieb – alles aus einer Hand

Effizient heizen mit einer Anlage 
nach Bedarf

G. Knorr Heizungsbau GmbH ist Ansprechpartner für Bäder und Heizungstechnik, Sonnenthermie und Wartung. 
Badzubehör wie Armaturen, Brauseköpfe und vieles mehr ist auch im Ladenverkauf bei Knorr Heizungsbau erhältlich 
oder kurzfristig lieferbar. Foto: Hannelore Nowacki

Neuer Knorr-Firmensitz im Bau – mehr Platz für Parkplätze, Büros, Werkstatt 
und Lager. Neu gestaltet ist das Logo. Foto: Hannelore Nowacki

Das neue Traumbad – lässt sich für jeden Geschmack und in jeder Preisklasse 
verwirklichen. G. Knorr Heizungsbau GmbH ist die richtige Adresse für das 
Komplettbad aus einer Hand. Ob Wellness-Oase und optimale Raumgestaltung 
oder besonders familienfreundliche, auch altersgerechte Barrierefreiheit im 
schönen Design – das Bad wird nach ausführlicher Beratung geplant, wie es 
perfekt ins Leben der Kunden passt. Foto: oh


